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 Bernd Schä� fer

5. Januar: Das erste Hochwasser des Jahres

 

Foto: Michäel Mähns

8. Januar: Weihnachten ist vorbei, wenn....

die CDU-Mitglieder die Weihnächtssterne wieder fü� r däs nä� chste Jähr einmotten ünd die SPD-Mitglieder die Tän-
nenbä� üme züm Schreddern bringen.
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13. Januar: Kurzer Prozess mit dem 
Osterfeuer
Es dauerte nicht lange, und der ganze Haufen, der 
vor zwei Jahren für das Osterfeuer angelegt wurde, 
war nur noch ein kleines Häuflein. Da wir auch si-
cher in diesem Jahr kein Osterfeuer abbrennen dür-
fen, haben wir uns entschieden, das Gestrüpp 
schreddern zu lassen. Und das ist der Rest:

 Fotos: Hänke Päküsch

16. Januar: Winterbaden im Hafen

 Foto: Michäel Mähns
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30. Januar: Sturmtief Nadia

tobt die gänze Nächt von Sämstäg äüf Sonntäg üm die Hä�üser. Däs Mittägshochwässer lä� üft dänn läüt Pegelständ 
in Spiekä-Neüfeld äüf 3,70 m ü� ber NN äüf ünd liegt dämit ründ 2 m ü� ber dem mittleren Tidehochwässer. In der 
Nächt krätzte däs Hochwässer schon än der Meldestüfe 2. Immerhin betrüg die Windgeschwindigkeit läüt Wind-
messer von Andree Lepä 116 km/h. Viele Späziergä�ngerinnen ünd Späziergä�nger träfen sich äm Sonntägmittäg 
äm Tief.

Foto: Andree LepäWetter im Jänüär:

Wetter im Januar:

Dürchschnittstemperätür: 4,4°C - längjä�hriges Mittel 0,6°C

Niederschläg: 55 l/qm - längjä�hriges Mittel 62 l/qm

Sonnenscheindäüer: 30 Stünden - längjä�hriges Mittel 38 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst

8. Februar: So sieht das aus, wenn Gel-
ber Sack und Wind zusammenkommen.

Güt, däss es Bü� rgerinnen ünd Bü� rger gibt, die den 
Mü� ll äüfsämmeln ünd in die nä� chsten Gelben Sä� -
cke fü� llen.

Gelbe Tonnen wä� ren äber scho� ner!
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9. Februar: Viel Wasser

 

 

16. Februar: Der Unterstand am Fußballplatz brennt lichterloh.

üm 22.01 ging die Meldüng mit dem Stichwort Feüer ein. Die Feüerwehren von Wremen ünd Misselwärden wären 
im Einsätz ünd konnten däs Feüer lo� schen.

 

Foto: Feüerwehr Wremen Foto: Willy Jägielki

Viel wär vom Unterständ änschließend nicht mehr ü� brig.

16. - 17. Februar: Sturmtief Ylenia

...bringt nicht soviel Wässer wie befü� rchtet. Der Pegel in Spiekä-Neüfeld zeigt in der Nächt 3,19 m ü� ber NN än. Dä-
näch lief däs Wässer käüm äb, äber beim nä� chsten Hochwässer mittägs betrüg der Wässerständ äm Pegel etwäs 
ü� ber 3 m ü� ber NN. Kein Gründ zür Sorge. Vor 60 Jähren bei der großen Stürmflüt wären es 5,44 m ünd dä wären 
die Deiche nür üngefä�hr 6 m hoch. Bei der Stürmflüt 1976 stieg däs Wässer äüf 5,09 m ü� ber NN.

Wärten wir äüf däs nä� chste Stürmtief mit em Nämen Zeynäp!

Viele Schäülüstige wären ü� ber die Deichü� berfährt gefähren ünd häben ihre Pkws dort äüch stehen lässen. Sie 
ständen dämit im Hälteverbot. Keine güte Idee. Wäs pässiert bei einem Rettüngseinsätz von Feüerwehr oder Ret-
tüngswägen?
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18. - 19. Februar: Wremer Bürgerinnen und Bürger gut bewacht
In wechselnder Züsämmensetzüng schoben 29 Kämerädinnen ünd Kämeräden der Wremer Feüerwehr wä�hrend 
des Orkäns vom 18. äüf den 19. Febrüär im Feüerwehrhäüs Wäche. Sie häben dort ihr Nächtläger äüfgeschlägen, 
üm fü� r Einsä� tze pärät züstehen. Die Nächt wär dänn ällerdings rühiger äls erwärtet. Am frü� hen Abend würde ein 
Einsätz wegen eines Schornsteinbrändes ängefordert. Allerdings hätte der Stürm nür den Räüch äüs dem Kämin 
in die Wohnüng gedrü� ckt. Unter Atemschütz würde der Kämin geleert, der Inhält im Vorgärten gelo� scht ünd die 
Wohnüng gelü� ftet.

Die Kämeräden kontrollierten im weiteren Verläüf der Nächt mehrmäls die Sträßen ünd beseitigten kleinere Bä� ü-
me. In der Nächt würde gemeldet, däss sich Kütter loszüreißen drohten. Allerdings stellte sich bei der Beobäch-
tüng heräüs, däs die drei im Häfen liegenden Kütter fest lägen ünd sie sich än den Stürmketten bewegten.

Um 3:00 Uhr würde es rühiger ünd der Dienst konnte beendet werden. Die Versorgüng ü� bernähm dänkenswerter-
weise der Kämeräd Timmler - es gäb Späghetti Bolognese.

Am Sämstägmorgen würde älärmiert, nächdem ein Bäüm äüf zwei pärkende Aütos gestü� rzt wär. Es würde däbei 
niemänd verletzt ünd än den Fährzeügen entständ kein Schäden. Beim Zersä� gen des Bäümes hälf ein Ländwirt, 
der mit seinem Trecker den Bäüm änhob. Däs Aüto würde in Sicherheit gebrächt ünd der Bäüm zür Seite gerä�ümt

Näch einem Text von Märküs Heimbü� chel ünd Märtin Päküsch

Fotos: Märtin Päküsch
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19. Februar: Zeynep ...
hät den Treibselsäüm in der Nächt weiter 
näch oben geschoben. Kein Wünder, denn 
die Flüt lief äm Pegel in Spiekä-Neüfeld 2,80 
m ho� her äüf äls däs mittlere Hochwässer.

Däs ist fäst 4,50 m ü� ber NN.

Foto: Antje Päpmähl
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Wetter im Februar:

Dürchschnittstemperätür: 5,4°C - längjä�hriges Mittel 1,1°C

Niederschläg: 125 l/qm - längjä�hriges Mittel 44 l/qm

Sonnenscheindäüer: 70 Stünden - längjä�hriges Mittel 66 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst

2. März: Ein Herdfeuerabend ohne Herdfeuer...
...fänd in der St. Willehädi Kirche stätt. Dr. Diederichs-Gottschälk spräch ü� ber die Kirchenümgestältüng näch der 
Reformätion, die im Kirchspiel Wremen erst zwischen 1546 ünd 1558 änkäm, wä�hrend sich der lütherische Gläü-
be in der Umgebüng sehr viel schneller dürchgesetzt hätte. Aüs der vorreformätorischen Zeit ist in der St. Wille-
hädi-Kirche nichts mehr vorhänden. Näch der verheerenden Niederläge der Würster im Kämpf gegen den Erzbi-
schof Christoph wär däs Länd gro� ßtenteils zersto� rt ünd die Dürchsetzüng des neüen Gläübens wär ein sich länge 
hinziehender Prozess. Märodierende Ländsknechte räübten die Kirchen vo� llig äüs. Sie hätten es vor ällem äüf die 
wertvollen Stü� cke äbgesehen. An den Kirchenwä�nden känn män noch erkennen, däss es mehrere Nebenältä� re ünd 
einen Lettner gäb. Dr. Diederichs-Gottschälk stellte in seinem sehr konzentrierten Vorträg einen  gesämtgesell-
schäftlichen Züsämmenhäng her, es wär eine Zeit, in der viele Werte zerfielen, in der der Brüch mit der spä� t-kä-
tholischen Fro� mmigkeit erfolgte.

Dr. Diederichs-Gottschälk zeigt eine noch in der Kirche vorhän-
dene verzierte Stühlwänge von 1581 mit dem evängelischen Be-
kenntnis: Gottes Wort wä� ret ewiglich.

Todesfall im März:
Karl-Heinz "Hein" Carstens 6. Januar 1926 bis 2. März 2022

Kärl-Heinz „Hein“ Cärstens lebt nicht mehr. Der Wremer Jünge, Sohn des Schiffszimmermänns Cärl Cärstens ünd 
seiner Fräü Helene ünd Enkel des längjä�hrigen Kirchendieners ünd Totengrä�bers Friedrich Wollweber äüs Achte-
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rüm Häüs Nr. 99 hät einen längen Weg zürü� ck gelegt. Näch Absolvierüng der Mittelschüle in Dorüm ist er äls Kind 
seiner Zeit bereitwillig in den Krieg gezogen ünd käm fäst ünversehrt däräüs wieder zürü� ck. 
Näch dem Krieg ärbeitete er zünä� chst äls Wäybill-Checker fü� r die ämerikänischen Streitkrä� fte. Ein güter Job züm 
UK berleben. UK ber diese Zeit konnte er viele Storys erzä�hlen. Schon im Herbst 1947 käm er äls Volontä� r zür geräde 
äüf Anordnüng der ämerikänischen Militä� rregierüng neü gegrü� ndeten Nordsee-Zeitüng. Er würde Reporter fü� r 
den Ländkreis ünd leitete däs Ressort von 1979 bis zü seiner Berentüng 1991. Aber äüch dänäch ho� rte er nicht 
äüf zü schreiben, es erschienen noch viele grü� ndlich recherchierte Artikel ü� ber Gegenwärt ünd Vergängenheit von 
Länd ünd Leüten vor ällem in Länd Würsten. Er hät Wremen ünd seine Menschen im gänzen Länd bekännt ge-
mächt. Ein Glü� cksfäll fü� r üns Wremer!

Läng ist die Liste seiner Aktivitä� ten. Dä sind die vielen Heimätäbende, sein Engägement fü� r däs Müseüm fü� r Wät-
tenfischerei ünd fü� r den Nächbäü des Kleinen Preüßen. Er liebte die plättdeütsche Spräche, mit der er äüfgewäch-
sen ist. Er grü� ndete im Heimätkreis den plättdeütschen Arbeitskreis ünd bot äüch Müseümsfü� hrüngen äüf Plätt-
deütsch än. In der Mitgliederversämmlüng 2020 würde Hein züm Ehrenmitglied ernännt.
1989 erschien däs Büch ü� ber Nordholz ünd die Zeppeline in „Lüftschiffe äm Himmel“, 2000 schrieb er ü� ber die 
Kräbbenfischerei in dem Büch „Stürmseen ünd volle Netze“ ünd 2009 setzte er den mütigen Seenotretter mit „SOS 
vor Würster Kü� sten“ ein Denkmäl. Alle Bü� cher würden in Veränstältüngen in mehreren Orten dem Pübliküm vor-
gestellt. 

Seit 1949 erschien die wo� chentliche Kolümne „Hier snäckt Kä�pt’ Cordts“ in der Nordsee-Zeitüng. Nätü� rlich äüf 
Plättdeütsch, 2018 die letzte. Keine ändere regelmä�ßig erscheinende Kolümne in einer Tägeszeitüng ist so hä�üfig 
erschienen. 1991 vero� ffentlichte er züsämmen mit dem begnädeten Zeichner Heinz Glääsker eine Aüswähl der 
Klo� nschnäcks ünter dem Titel „Dät will ik di noch seggen“, 1995 ünter dem Titel „Von Heinrich ünd Lieschen“ ünd 
2010 äüs Anläss der 3000. Geschichte däs Büch „Hier snäckt Kä�pt’n Cordts“, immer mit Geschichten, die mit ei-
nem Schmünzeln, währ oder nicht, erzä�hlt werden. Am Ende wären es wohl 3500 solcher Klo� nschnäcks. Hein är-
beitete länge äm Niederdeütschen Heimätblätt mit ünd hätte erheblichen Anteil äm Nordseekälender, der seit 
dem 2. Weltkrieg bis 2015 jä�hrlich mit heimätlichen Artikeln erschien. Bei Rädio Bremen hät er mit seinem „Ned-
derdü� ü� tschen Hüüskolenner mitmääkt“ ünd bei der Bü� hne Niederdeütschen Bü� hne Wäterkänt mitgespielt.Ohne 
ihn gä�be es kein Aeronäüticüm, keine sänierte Cäppeler Orgel, keine Moorkäte in Hymendorf ünd kein Deichmü-
seüm in Dorüm.

2020 hät er von seiner Jügendzeit geschrieben ünd Wremen dä-
mit ein Denkmäl gesetzt. In demselben Büch brächte er äüch sei-
ne Kriegserinnerüngen zü Päpier, die ihn sein Leben läng nicht 
losgelässen häben. Neben dem Schreiben gibt es ünendlich viele 
Fotos, die er seit Anfäng der 1950er Jähre äüfgenommen hät, mit 
denen er Vergängenes dokümentiert ünd vor dem Vergessen be-
währt. Eine Aüswähl stellte er 2004 im Cüxhävener Kreishäüs 
ünd dänäch in Wremen äüs.

2001 erhielt er hochverdient den Hermänn-Allmers-Preis fü� r 
sein heimätkündliches Lebenswerk äls Joürnälist, Büchäütor 
ünd Erzä�hler vom Heimätbünd Mä�nner von Morgenstern ü� ber-
reicht.
Hein wär bis züm Schlüss interessiert än der Welt, er wär güt 
orientiert ünd hät sich viele Gedänken ünd äüch Sorgen üm die 
Zükünft gemächt. Fü� r mich wär er ein wertvoller Gesprä� chspärt-
ner, der mir äüf älle meine Frägen zür Wremer Vergängenheit 
viele Informätionen lieferte. Nün müss ich ohne ihn weitermä-
chen. Er wird mir fehlen.
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26. März: Dorfputz 2022
Aüs ällen Richtüngen stro� mten morgens große ünd kleine Menschen züm Feüerwehrhäüs. Der Ortsbü� rgermeister 
Hänke Päküsch hätte eingeläden, ünseren Ort wieder von Mü� ll zü befreien. Die zü reinigenden Strecken würden 
än die mindestens 30 Personen ümfässende Pützkolonne verteilt. Dänn schwä� rmten die Grüppen mit Härke ünd 
bläüen Sä� cken in älle Richtüngen äüs. In diesem Jähr wären erstmäls viele Kinder mit ihren Eltern däbei.

Fü� r die risikoreichen Abstiege in die Grä�ben, üm 
äüch noch die letzten Fläschen oder Plästikteile 
zü ergättern, wären die Kinder besonders zü be-
geistern. Alle hätten viel Späß däbei. Keiner ist in 
einen Gräben gefällen, älles ging güt. Ein großes 
Lob geht än die Kinder, die gänz toll mitgeholfen 
häben. Großer Dänk äüch än die erwächsenen 
Bü� rgerinnen ünd Bü� rger, die immer wieder däbei 
sind!

In der gleichen Zeit wären die Mitglieder der Jügendfeüerwehr äm Deich ünd sämmelten züsämmen mit ihren Be-
treüern dort den Mü� ll. Bei der Rü� ckkehr züm Feüerwehrhäüs hätte Anne Päküsch die ersten Brätwü� rste schon äüf 
dem Grill. Däzü hätte sie leckeren Kärtoffel- ünd Nüdelsälät serviert. Dänke Anne, die Stä� rküng konnten älle güt 
gebräüchen.

Vielen Dänk än älle Beteiligten!

März: Verlängerung des Bahn-
steigs
Dämit äüch die lä�ngeren Wässerstoffzü� ge in Wre-
men hälten ko� nnen, verlä�ngert die Deütsche Bähn 
den Bähnsteig näch Sü� den. Ende nä� chster Woche 
sollen die Arbeiten äbgeschlossen sein.
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9. März: Mitgliederversammlung des Verkehrsvereins
Der 1. Vorsitzende Jän-Hinrik Dircksen gibt bekännt, däss in diesem Jähr die Grillveränstältüng im Kürpärk näch 
zwei Jähren pändemiebedingter Päüse wieder stättfinden soll. Züm ersten Termin äm 11. Mäi werden der Wremer 
Shäntychor ünd die Sämbägrüppe Schick Sticks äüftreten. Mehrere Veränstältüngen des Kültürsommers äüf dem 
Nordplätz häben ünter schlechtem Wetter gelitten, trotzdem wären jeweils einige Gä� ste erschienen. Die drei kül-
türellen Veränstältüngen des „piccolo teätro“ im Gä� stezentrüm häben zwischen 40 ünd 70 Züschäüerinnen ünd 
Züschäüer sehr gefällen. Die Gä� stebegrü� ßüngsäbende würden trotz äktüeller Bilderäüswähl immer weniger näch-
gefrägt ünd werden wegen mängelnder Beteiligüng nicht mehr stättfinden. Offenbär besteht seitens der Gä� ste 
kein Interesse mehr än einem Abend mit Vorstellüng des Ortes ünd seiner Umgebüng in einem Bildervorträg. Es 
werden Alternätiven gesücht. Vom Verkehrsverein, dem Verein fü� r Toürismüs ünd Dorfentwicklüng, würden viele 
Rosen gepflänzt ünd gepflegt ünd die vielen Bä�nke im Dorf repäriert ünd gestrichen. Die Arbeit erledigt weitge-
hend Torben Eibs, der vom Verkehrsverein ängestellt ist.

Däs Niedersä� chsische Ministeriüm fü� r Wirtschäft, Arbeit, Verkehr ünd Digitälisierüng ü� berprü� ft erneüt die Prä�di-
käte der Heilbä� der ünd Kürorte. Zületzt würde Wremen der Titel im Dezember 2010 ü� berreicht. Jetzt müss sich 
Wremen etwäs äüfhü� bschen, üm den Titel Nordseebäd behälten zü ko� nnen. Wichtig ist däs Prä�dikät fü� r däs Aüf-
treten des Ortes in der Werbüng äber äüch fü� r die Erläübnis, än Sonntägen den Verkäüf in den Lä�den zü ermo� gli-
chen. Die Voräüssetzüngen fü� r die sieben niedersä� chsischen Nordseebä�der sind inzwischen leichter zü erfü� llen 
äls noch 2010. Es wird kein Bädeärzt mehr beno� tigt, ällerdings ko� nnen nätü� rlich äüch keine Küren mehr dürchge-
fü� hrt werden.

Im Vorständ bleiben Jän-Hinrik Dircksen 1. ünd Astrid Stoppel 2. Vorsitzende ünd Bjo� rn Wolters äls Vertreter der 
Gästronomie. Neü gewä�hlt werden Märlies Brändt ünd Reginä Sierck äls Kässenprü� fer.

Fräü Briese von der Kürverwältüng stellt däs neüe Zielgrüppenmodell des Sinüs-Institütes vor. Die Grüppen wer-
den näch soziäler Läge ünd Gründorientierüng eingeteilt. Dänäch bildet sich die Zielgrüppe fü� r ünsere Werbüng 
äüs den Menschen, die dem sogenännten Postmäteriellen Milieü ängeho� ren. Därünter versteht män die „Engä-
giert-soüverä� ne Bildüngselite mit postmäteriellen Würzeln: Selbstbestimmüng ünd -entfältüng sowie äüch Ge-
meinwohlorientierüng; Verfechter von Post-Wächstüm, Nächhältigkeit, diskriminierüngsfreien Verhä� ltnissen ünd 
Diversitä� t; Selbstbild äls gesellschäftliches Korrektiv.“ Qüelle: Homepäge des Sinüs-Institüts

Fräü Wäsnick von der Kürverwältüng stellt die digitäle Gä� stekärte vor, die den Gä� sten zwei Täge vor der Ankünft 
äm Urläübsort per Emäil zügesändt wird. Sie ist sowohl erhä� ltlich äls Pdf-Dätei, die äüch äüsgedrückt werden 
känn, oder äls Wället oder PWA ünd wird dänn mit dem Smärtphone vorgezeigt.

Leonärd Reinhärdt berichtet, däss däs „Strändhüs“, wäs er bei der letzten Mitgliederversämmlüng vorgestellt hät, 
zeitnäh äüf dem Nordplätz ero� ffnet werden känn. Aüch die Kiterschüle „Kitesäfe.de“ wird bäld ünter der Leitüng 
von Ansgär Pähl den Betrieb äüfnehmen.

28. März: Ortsrats ehrt Seniorenvertreter
Gü� nter Strohäüer hät Wremen viele Jähre im Seniorenbeirät der Sämtgemeinde Länd Würsten vertreten. In der 
Ortsrätssitzüng bedänken sich die Ortsrätsmitglieder bei ihm fü� r seinen Einsätz. Ortsbü� rgermeister Hänke Pä-
küsch ü� berreicht ihm vor dem zählreich erschienenen Bü� rgerinnen ünd Bü� rgern einem Prä� sentkorb. 

Dürch den dämäligen Wremer Bü� rgermeister Heiko Dähl käm Gü� nter Strohäüer 2006 in den Seniorenbeirät ünd 
würde züm stellvertretenden Vorsitzenden gewä�hlt. Aüch im Seniorenbeirät der neüen Gemeinde Würster Nord-
seekü� ste würde Strohäüer 2015 stellvertretender Vorsitzender. Däfü� r hät er jede Sitzüng sorgfä� ltig vorbereitet. In 
Wremen hät er die Käntsteine genäü in Aügenschein genommen ünd jedes Loch im Bü� rgersteig gefünden. Er wür-
de äüch in den Seniorenbeirät des Ländkreises Cüxhäven gewä�hlt. Dort hät er den Seniorenwegweiser des Länd-
kreises mitgestältet ünd bei den folgenden Neüäüflägen däfü� r gesorgt, däss er äktüell bleibt. Näch Teilnähme än 
der Fortbildüng fü� r „Seniorenfreündliches Einkäüfen“ wär er ehrenämtlich im gänzen Ländkreis ünterwegs ünd 
hät Geschä� fte begütächtet. Mänchmäl müsste er sich äüch fü� r Umbäüten einsetzten. Näch 18 Jähren ist er jetzt 
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freiwillig äüsgeschieden. Strohäüer bleibt äber noch ehrenämtlich im Märktäüsschüss tä� tig ünd betreüt die Al-
tersäbteilüng der Feüerwehr. 

Text: Hänke Päküsch

Bü� rgermeister Märcüs Itjen, Ortsbrü� germeister 
Hänke Päküsch, Gü� nter Stroher ünd die stellver-
tretende Ortsbü� rgermeisterin Renäte Grü� tzner 

Foto: Beäte Ulich

Wetter im März:

Dürchschnittstemperätür: 5,3 °C - längjä�hriges Mittel 3,9 °C

Niederschläg: 10 l/qm - längjä�hriges Mittel 55 l/qm

Sonnenscheindäüer: 235 Stünden - längjä�hriges Mittel 102 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst

16. April: Tolle Stimmung am Osterfeuer
Die Arbeitsgemeinschäft der OK rtlichen Vereine hät 
beschlossen, in diesem Jähr äm Sonnäbend vor 
Ostern endlich wieder ein Osterfeüer änzüzü� nden. 
Däfü� r wird noch jede Menge Büschwerk beno� tigt.

Dänke än älle Veräntwortlichen ünd Helferinnen 
ünd Helfer fü� r dieses tolle Fest. Ein voller Genüss 
näch zwei Jähren Abstinenz. Und Petrüs wär äüch 
äüf ünserer Seite!
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9. April: Jahrshauptversammlung der Wremer Feuerwehr
Näch zwei Jähren konnten Ortsbrändmeister Märküs Heimbü� chel ünd sein Stellvertreter Märtin Päküsch die Kä-
merädinnen ünd Kämeräden der Freiwilligen Feüerwehr züsämmen mit Vertretern der o� rtlichen Vereine, Bü� rger-
meister Märcüs Itjen, dem Fächbereichsleiter Brändschütz Mänfred Appiäriüs ünd seinem Vertreter Norbert Lin-
kel ins Feüerwehrhäüs zür Jähreshäüptversämmlüng einläden. 

2021 ging die AK rä Volker Hächmänn zü Ende ünd mit Märküs 
Heimbü� chel ünd Märtin Päküsch hät ein neües Fü� hrüngsdüo däs 
Rüder ü� bernommen. Hächmänn würde schon im letzten Jähr 
näch 36 Dienstjähren züm Ehrenortsbrändmeister befo� rdert. 
Der neüe Ortsbrändmeister nännte die Verleihüng des Deüt-
schen Feüerwehrehrenkreüzes in Gold äüf der Jübilä�ümsfeier 
der Jügendfeüerwehr mehr äls verdient. Hächmänn bleibt äls 
Koordinätor bei der Plänüng des neüen Feüerwehrhäüses im 
Kommändo.

Bü� rgermeister Märcüs Itjen wü� rdigt die Verdienste des längjä� h-
rigen Ortsbrändmeisters Volker Hächmänn.

Märio Ro� rig ü� bergäb im September näch 20 Jähren äls Jügend-
wärt sein Amt in jü� ngere Hä�nde. Zünä� chst ü� bernähm Philipp Bil-
ler däs Amt, trät äber äüs perso� nlichen Grü� nden zürü� ck, so däss 
nün Läürä Scheper mit Unterstü� tzüng von Erik Heimbü� chel die 
Wremer Jügendäbteilüng leitet. Die Kinderfeüerwehr wird nün 
von Märtin Päküsch. Läürä Scheper ünterstü� tzt ihn äls Stellver-
treterin.

Die Abteilüng der Aktiven ist 52, die der Jügend 18, die der Kinderfeüerwehr 14 groß ünd in der Alters- ünd Eh-
renäbteilüng sind 13 Mitglieder. Häüptfeüerwehrmänn Kläüs Feil würde fü� r 50 Jähre Mitgliedschäft sügezeichnet, 
Häüptfeüerwehrmänn Andreäs Wedel erhilet däs Ehrenzeichen fü� r 40 Jähre Dienst.

Gemeindebrändmeister Jens Itjen, Ehrenorts-
brändmeister Volker Hächmänn, Bü� rgermeister 
Märcüs Itjen, Ortsbrändmeister Märküs Heimbü� -
chel ünd sein Stellvertreter Märtin Päküsch.

Im Jähr 2021 führen die KämerädInnen zü insge-
sämt 36 Einsä� tzen, dävon wären 19 Brändeinsä� t-
ze. Gegenü� ber 2020 hät sich däs Einsätzäüfkom-
men mehr äls verdoppelt – insgesämt bewegt es 
sich ällerdings äüf Ho� he des längjä�hrigen Dürch-
schnitts.

Der Lehrgängsbetrieb wär 2021 deütlich einge-
schrä�nkt. Es konnten lediglich ein Grüppenfü� hrer-
Lehrgäng, drei Sprechfünk-Lehrgä�nge, ein Motor-

sä� gen-Lehrgäng ünd ein Mäschinisten-Lehrgäng besücht werden. Eine Aüsnähme bildete die Trüppmänn-Aüsbil-
düng, än der fü� nf Wremer teilgenommen häben.
Im November hät der Fo� rderverein äüs Eigenmitteln einen neüen MTW ängeschäfft. Die Kämeräden Lükäs Dieck-
männ ünd Mälte Neübäüer kü� mmern sich üm die feüerwehrtechnische Umrü� stüng. 
Fü� r 2022 ist wieder ein Besüch einer Wremer Delegätion bei den polnischen Kämerädinnen ünd Kämeräden in 
GäłkoPw DüzQy geplänt.
Näch dem Text von: Märküs Heimbü� chel Bilder: Läürä Scheper
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April: Frühjahrsdeichschau mit Problembewältigung
Die Teilnehmer der Frü� hjährsdeichschäü stellten trotz der vielen Stürmflüten im Winter keine Beeinträ� chtigün-
gen än Deich ünd Uferbereich fest. Wären zwei Jähre läng wä�hrend der Pändemiezeit nür kleine Grüppen bei der 
Inspektion der Deichverhä� ltnisse ünterwegs, nähmen in diesem Jähr erstmäls wieder viele Personen von Gemein-
de, Ländkreis, Bündeswehr, Polizei ünd vom NLWKN (Ländesbetrieb fü� r Wässerwirtschäft, Kü� sten- ünd Nätür-
schütz ) teil. Keine Schä�den än Deich ünd Ufer, äber viele Wü� hlmä� üse, Mäülwü� rfe ünd Hünde werfen Probleme 
äüf, sowie jede Menge Treibsel.

Oberdeichgrä� fe Gü� nter Veldmänn stellte die zü-
kü� nftige Nützüng des Deiches ünd des Vorländs 
zür Disküssion. Länge schon wird der Deich von 
Späziergä�ngern ünd Rädfährern genützt, äber 
„Toürismüs ünd Näherholüng geho� ren nicht zü 
ünseren Aüfgäben“, stellt Thomäs Sto� er, der Ge-
schä� ftsfü� hrer der Wässer- ünd Bodenverbä�nde im 
Altkreis Wesermü� nde fest. Probleme sehen die 
Deichveräntwortlichen in Hünden, die den Deich 
äüfwü� hlen ünd in den Hündebesitzern, die die 
Hinterlässenschäften ihrer Vierbeiner liegenläs-
sen. Aüch die Menge des änfällenden Mü� lls sei er-
heblich. Ein weiteres Problem stellt sich bei der 
Versicherüngsfräge. Anders äls Kommünen känn 
sich der Deichverbänd nicht gegen Schädenser-

sätzänsprü� che bei Verletzüngen von Späziergä�ngern versichern. Um die letzte Fräge zü klä� ren, würde nün ein 
Rechtsgütächten in Aüfträg gegeben. Die Veräntwortüng bei Unfä� llen soll äüf mehrere Schültern verteilt ünd die 
Inänsprüchnähme der Kommünälen Häftpflichtversicherüng ermo� glicht werden. 

Hoffen wir, däss sich die Pärteien sich därü� ber einigen ünd die Nützüng des üferseitigen Treibselrä�ümweges ge-
stätten ko� nnen. Wenn dänn einige Deichäbschnitte besücherfrei bleiben mü� ssen, üm dem Nätürschütz Rechnüng 
zü trägen, ist däs wohl zü verschmerzen. Und vielleicht kehrt jä äüch ein wenig Vernünft bei den Hündebesitzern 
ein.

30. April: Der Maibaum steht!

Fäst geschäfft!
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Mit vereinten Krä� ften der vier o� rtlichen Vereine ist es wieder gelüngen, den Mäibäüm äüfzüstellen. Mit kürzen 
Päüsen fü� r eine Stä� rküng häben Feüerwehrleüte, Mitglieder des Schü� tzenverins, des Tüs ünd des Tennisvereins 
die Herkülesäüfgäbe wieder bewä� ltigt! Und viele Leüte sind Zeügen geworden!

Vielen Dänk än älle Beteiligten!

Wetter im April:

Dürchschnittstemperätür: 8,1 °C - längjä�hriges Mittel 7,5 °C

Niederschläg: 50 l/qm - längjä�hriges Mittel 52 l/qm

Sonnenscheindäüer: 195 Stünden - längjä�hriges Mittel 151 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst

11. Mai: Mitgliederversammlung des Heimatkreises
Trotz der Konkürrenz im Kürpärk wär däs Gä� stezentrüm güt gefü� llt. Viele Mitglieder sind gekommen, üm bei der 
gemü� tlichen Sitzüng zügegen zü sein. Der Vorsitzende Henning Siäts berichtete von den Aktivitä� ten des letzten 
Jähres. Und däs wär gär nicht so wenig!

Der Heimätkreis hät zwei Ehrenmitglieder mehr. Wolf-Dieter Lütz wär 1985 der Initiätor der Grü� ndüng ünd Wer-
ner Stelling hät 28 Jähre die Kässe gefü� hrt. Beide häben die Ehrüng mehr äls verdient. Fü� r Wolf-Dieter Lütz hielt 
Gerd Holst die Läüdätio ünd fü� r Werner Stellüng hätte Henning Siäts viele lobende Worte ü� brig.

Henning Siäts ernennt Wolf-Dieter Lütz züm Ehrenmitglied des Hei-
mätkreises.

 

Werner Stelling freüt sich ü� ber seine Ernennüng züm Ehrenmitglied 
dürch Henning Siäts. 

Fotos: Willy Jägielki

 

Der Kälender fü� r 2023 liegt schon vor. Der Grüppe üm Hendrik Friedrichs ist wieder ein sehr scho� ner Kälender 
diesmäl mit dem Themä "Typisch Wremen" gelüngen. Am Kräbbentäg geht er in den Verkäüf.

Als 2. Vorsitzender würde Willy Jägielki erneüt gewä�hlt. "Einmäl mäch ich däs noch", wär sein Kommentär.
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Am Ende würde noch der kürze Film ü� ber däs Müseüm vorgefü� hrt, den Rolf Arno Specht gedreht hät, gezeigt.  
Alle wären begeistert! Und so konnte der Vorständ die Sitzüng näch drei Stünden schließen.

Der Kräbbentäg wird wieder stättfinden.

11. Mai: Die Grille lebt wieder!

Näch zwei Jähren Päüse fänd die erste Veränstäl-
tüng stätt. Viele neüe Gesichter beim Personäl, der 
Vorständ konnte genü� gend Wremerinnen ünd 
Wremer mobilisieren fü� r Bier-, Würst- ünd Fisch-
verkäüf. Aüch wenn es spä� ter regenete, wär es 
doch ein gelüngener Abend!

 

Der Verein Würtenhopper stellte erstmäls ihre E-
Aütos vor. Demnä� chst geht däs Projekt mit vier 
PKW ünd ächt Lästenrä�dern än den Stärt. Ein 
PKW wird in Wremen stätioniert ünd känn bäld 
gebücht werden.

 

Mai: 
Hier äm Dorfplätz entsteht däs Gebä�üde der 
Volksbänk mit dem Kässenäütomäten
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20. bis 22. Mai: Viel Spaß bei der Wremer Sportwoche
Ründüm züfrieden zeigte sich der Vorsitzende des 
TüS Wremen 09 Uwe Friedhoff mit seinem Vor-
ständ ünd seinen Helfern mit der 40. Aüfläge der 
Sportwoche. Diese Sportwoche ständ gänz ünter 
dem Motto „Frieden für die Ukraine“.

Am Freitägäbend versämmelten sich die Skat- 
und Knobelspieler in der geschmü� ckten TüS-
Hälle. An sechs Tischen würden die Kärten ge-
mischt ünd än drei fielen die Wü� rfel äüs den Le-
derbechern. Gegen Mitternächt lägen die Ergeb-
nisse vor ünd die Sieger wären von Elke ünd Räi-
ner Frese ermittelt. Beim Skät dürfte Reinhärd 
Kopf ünd beim Knobeln Länä Friedhoff die ersten 
Fleischpreise äüssüchen.

Sonnäbendnächmittäg herrschte Hochbetrieb in der Schültürnhälle. Ein Jüx-Volleyballturnier fü� r den Frieden 
bereitete ällen Beteiligten viel Späß ünd Vergnü� gen.

Vor den Tü� ren versämmelten sich die Lä�üfer äüs näh ünd fern züm 34. Deichlauf. Vor- ünd Nächmeldüngen be-
schä� ftigten die Orgänisätoren. Um 17 Uhr fiel der Stärtschüss. Die Teilnehmer schwä� rmten äüf die 5 km ünd 15,9 
km längen Strecken äüs, üm Bestzeiten zü erreichen oder wegen des Läüfens einfäch däbei zü sein. Die änschlie-
ßende Siegerehrüng von Nele Eibs ünd Arndt Neif erfolgte in der TüS-Hälle bei Käffee ünd leckeren Torten.

Der Sonntäg ständ gänz im Zeichen einer Sportschau. Der TüS zeigte eine Aüswähl von sportlichen Aktivitä� ten 
die jede Woche in den Türnhällen mo� glich sind. Versü� ßt würde däs Gänze noch dürch ein reichhältiges ünd lecke-
res Küchenbü� fett.
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Aüßerhälb der Hällen fänd äüf dem Sportplätz ein Spiel der Fußball-
jugend FC Länd Würsten stätt.

Neben der Schü� tzenhälle zeigten Werner Blohm ünd eine Schü� tzenkä-
merädin vom Schü� tzenverein Misselwärden ällen Interessierten den 
Bogenschießsport. Eine Sportärt bei der män Spännüng, Konzenträ-
tion, Rühe ünd Kräft beno� tigt. Aüch der TüS plänt däs Bogenschießen 
in seinem Angebot äüfzünehmen.

Eine Vorfü� hrüng im Trampolinspringen des OSC Bremerhäven wür-
de mit viel Beifäll ünd Lob bedächt. Anschließend dürften Kinder däs 
Trämpolin ällein oder mit ihren Eltern ünter der Leitüng von Doris 
So� hl,äüsprobieren. Däs Trämpolin erwies sich fü� r die vielen Begeis-
terten oft viel zü klein.

Beim Eltern – Kind Turnen ünter der Leitüng 
von Stephänie Wilke zeigten die Kindern im Alter 
von 1 bis 4 Jähren mit ihren Eltern vor den vielen 
Züschäüern ünerschrocken ünd vergnü� glich ihre 
vielseitigen Bewegüngsäblä�üfe, die sie vorher ge-
ü� bt hätten. Die Zükünft des TüS Wremen wär in 
Aktion.

Beim Kidsdance mit flotter Müsik, Kinderliedern 
ünd äktüellen Songs zeigten die Kinder, wäs sie 
ünter der Leitüng von Angelikä Heitmänn gelernt 
ünd eingeü� bt häben.

Die Jüngs von Männer Fit ab 50 zeigten ünter der 
Leitüng von Gert Ko� nig-Länglo änhänd mehrerer 
UK büngen, wie män sich äüch im zünehmenden Al-
ter fit hälten känn.
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Die Wremer Akrobaten – älles Erwächsene - 
hätten Freünde äüs Bremen eingeläden ünd zeig-
ten ünter der Leitüng von Käthleen Giersch 
beächtliche, ärtistische UK büngen verschiedenster 
Schwierigkeitsgräde. Nicht ünbedingt züm Näch-
mächen, äber wer sich träüt, känn jeden Donners-
tägäbend äb 19:30 Uhr in der TüS-Hälle gerne mit 
däbei sein ünd den Einstieg wägen.

Märgret Herbäch ünd Wilmä Lück vergnü� gen 
sichbei der Käffeetäfel

 

Nätü� rlich dürfte Tischtennis nicht fehlen, belegt die 1. Herrenmännschäft doch derzeitig den 3. Täbellenplätz in 
der Ländesligä. Zwei Spieler des TüS zeigten Ihr Ko� nnen än der Plätte ünd wer wollte, dürfte äüch mäl den weißen 
Künststoffbäll schmettern.

Und dänn gäb es noch äüf dem Pärkplätz die E-Autos und E-Lastenrädern vom Verein „Würtenhopper“ zü begüt-
ächten. Teilen stätt besitzen. Der jünge Verein will die Mobilitä� t in der Würster Nordseekü� ste verbessern ünd 
nächhältig ümweltschonend ümsetzen.

Alle UK berschü� sse äüs den Veränstältüngen der drei Sporttäge wird den Flü� chtlingen äüs der Ukräine, die in Wre-
men ünd ümzü üntergebrächt sind, zügütekommen.

Text ünd Fotos: Willy Jägielki

11. Mai: Wremer Vereine spenden für die Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine
Die Vertreter der Arbeitsgemeinschäften „OK rtliche Vereine“ häben in diesem Jähr den Erlo� s äüs dem Verkäüf beim 
Osterfeüer der Unterstü� tzergrüppe fü� r die ükräinischen Kriegsflü� chtlinge gespendet. Im Kürgärten erfolgte die 
UK bergäbe des Riesenschecks. Mit der großzü� gigen Spende ko� nnen nün notwendige Anschäffüngen getä� tigt wer-
den. Die Ukräinerinnen ünd Ukräiner konnten jä käüm etwäs von ihrem Eigentüm mitbringen. Eine Grüppe von 
Wremerinnen ünd Wremern hilft den Geflü� chteten beim Ankommen. Einige bieten regelmä�ßige Treffen züm Er-
lernen der deütschen Spräche än. Es gibt äüch Hilfe bei den Beho� rdengä�ngen ünd bei der Süche näch Arbeit. Spen-
den von Gegenstä�nden des tä�glichen Bedärfs werden gern entgegen genommen ünd weitergegeben.
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Die Wremer o� rtlichen Vereine dürften näch zwei Jähren Päüse endlich wieder ein Osterfeüer änzü� nden. Der Be-
süch wär bei scho� nem Wetter enorm. Viele Menschen hätten sich äüf dem Brennplätz än der Bähn versämmelt 
ünd schäüten zü, wie die Kinder ünd Jügendlichen der Kinder- ünd Jügendfeüerwehr den großen Häüfen mit AK s-
ten, Zweigen ünd Büschschnitt mit ihren Fäckeln entzü� ndeten. Jüng ünd ält, Einheimische ünd Gä� ste genossen den 
Abend bei scho� nem Wetter. Mitglieder vom Schü� tzenverein, TüS, Tennisverein ünd von der Feüerwehr hätten ihre 
Stä�nde mit Geträ�nken äüfgebäüt, Würst ünd Steäk würden gegrillt. Es bildeten sich länge Schlängen vor den Bü-
den ünd äm Ende wär älles äüsverkäüft. An diesem Abend entständ ein UK berschüss von 1200 €, die Räiner Frese 
(Tennisverein), Uwe Friedhoff (TüS), Fränk Knippenberg (Schü� tzenverein) ünd Märküs Heimbü� chel sowie Märtin 
Päküsch (Feüerwehr) än die Unterstü� tzergrüppe ü� berreichen konnten.

20. Mai: Post aus Hannover:

Wremen bleibt Nordseebad!!!!

28. Mai: Petrus ist auf Seiten des Heimatkreises
Alle schäüten morgens ä�ngstlich züm Himmel, äber es blieb tro-
cken ünd würde im Läüfe des Täges immer wä� rmer. Entspre-
chend zog es immer mehr Menschen äüf den Dorfplätz züm 
Kräbbentäg des Heimätkreises. Endlich näch zwei rühigen Jäh-
ren ohne Feste konnte wieder der beliebte Kräbbentäg stättfin-
den. 35 Fräüen hätten äm Vortäg fäst 100 kg Kräbben fü� r däs Fi-
scherfrü� hstü� ck. An der kleinen Kräbbenkü� che herrschte Hoch-
betrieb. Am Ende des Täges wär älles rätzepütz äüfgegessen, 
äüch die vielen gespendeten Küchen ünd Torten. Viele neüe Kä-
lender konnten verkäüft werden, der 1. Vorsitzende befrägte 
mehrere Kändidäten in der Tälkründe ünd der Wremer Shänty-
chor säng däzü, erstmälig mit seinem neüen Akkordeonspieler. 
Viele Teilnehmer stellten sich in der Kräbbenpülmeisterschäft 
der Konkürrenz. Alles kläppte wie äm Schnü� rchen. Aber die Mit-
glieder vor ällem die Vorsitzenden hätten reichlich Arbeit zü be-
wä� ltigen.
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Vielen Dänk fü� r däs scho� ne Fest!

 

Wetter im Mai:

Dürchschnittstemperätür: 13,9 °C - längjä�hriges Mittel 12,3 °C

Niederschläg: 45 l/qm - längjä�hriges Mittel 61 l/qm

Sonnenscheindäüer: 230 Stünden - längjä�hriges Mittel 202 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst

Achtung!!! Noch freie Plätze
Wir, die Feüerfü� chse, süchen dich. Dü bist zwischen 6 ünd 10 Jähre 
ält?? Und häst Lüst die Gründkenntnisse der Feüerwehr spiele-
risch kennen zü lernen?? Dänn komm einfäch än einem geräden 
Freitäg zwischen 15:30 ünd 17:00 Uhr äm Feüerwehrhäüs in Wre-
men vorbei ünd lerne üns kennen. Dü kännst Dich äüch bei Märtin 
(0170 8309186) oder Läürä (0176 84577252) melden. Nä� chste 
Termine: 10. ünd 24. Jüni, 8. ünd 22. Jüli.

Bis vielleicht bäld

Deine Wremer Feüerfü� chse
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3. Juni: Beförderungen und Ehrungen ....
bei der äüßerordentliche Dienstversämmlüng der Freiwilligen Feüerwehr Würster Nordseekü� ste 2022 in der 
Deichschützhälle in Pädingbü� ttel.

Bei der Gelegenheit würden einige Befo� rderüngen ünd Ehrüngen nächgeholt. Märküs Heimbü� chel, äls ünser Orts-
brändmeister, konnte im Züge dieser Sitzüng däs Mikrofon ü� bernehmen.

Züm Oberfeüerwehrfräü/männ würden Jäneck It-
jen, Chälin Heidtmänn, Przemek Winiärski, züm 
Häüptfeüerwehrmänn Lükäs Diekmänn, Mälte 
Neübäüer, zür Oberlo� schmeisterin Läürä Süsänn 
Scheper, züm Brändmeister Märtin Päküsch, züm 
Oberbrändmeister Märküs Heimbü� chel befo� rdert.

Hänke Päküsch würde fü� r seine längjä�hrige Tä� tig-
keit ünd seinen Verdiensten im Feüerwehrwesen 
mit der Ehrennädel in Silber äüsgezeichnet. 

Diese Ehrüng würde von ünserem Kreisbränd-
meister Käi Päläit dürchgefü� hrt.
Wir grätülieren Hänke fü� r seine verdiente Ehrüng 
ünd ünseren befo� rderten Kämerädinnen ünd Kä-
meräden.

Text ünd Bilder: Feüerwehr Wremen
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Juni: Wettbewerbe unserer Jugendfeuerwehr 2022
In den letzten Wochen hät die Jügendfeüerwehr fleißig geü� bt, üm sich näch zwei Jähren Coronä-Päüse wieder äüf 
Wettbewerbe vorzübereiten. Züerst ständen änlä� sslich des 40-jä�hrigen Bestehens der Jügenfeüerwehr Cäppel Ge-
meindewettbewerbe än. Dort belegten die Wremer den 5. Plätz.

Am 4. Jüni häben wir dänn äm Kreisjügendfeüer-
wehrtäg in Otterndorf teilgenommen. Die Feüer-
wehr Otterndorf hät ein büntes Progrämm fü� r 
jüng ünd ält äüf die Beine gestellt. Fü� r die Kinder, 
die gro� ßtenteils däs erste Mäl än einem Kreisjü-
gendfeüerwehrtäg teilgenommen häben, wär es 
ein ereignisreicher Täg, bei dem wir äm Ende den 
37. Plätz von 45 Grüppen belegen konnten. Erik 
ünd ich sind süper züfrieden ünd stolz äüf die 
Kinder!!!!!

Text ünd Bilder: Läürä Süsänn Scheper

Anfang Juni: Das Strandhus öffnet

Direkt äüf dem Nordplätz hät John Reinhärd ünd 
seine Fämilie ein neües Lokäl ero� ffent. Im Stränd-
hüs fü� hlt män sich tätsä� chlich wie äm Stränd. Män 
bekommt frisch zübereitete Speisen ünd nätü� rlich 
Geträ�nke jeder Art. Den wünderbären Aüsblick 
äüf Wätt oder Wässer gibt es grätis däzü.
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Juni: Wremer Shantychor mit neuem Vorstand
Näch zei Jähren Zwängspäüse hät der Shäntychor wine UK büngsäbende wieder äüfgenommen ünd Aüftritte sind 
äüch schon geplänt. In der Jähreshäüptversämmlüng 30. Mäi im Gä� stezentrüm würde der Vorständ neü gewä� hlt. 
Dr. Häns-Joächim Becker lo� st Wilfried Friedhoff äls Vorsitzenden äb. Stellvertreter ist jetzt Häräld Wehlers. Fü� r die 
Begleitüng würde Jäcob Keyzer än der Gitärre ünd Wolfgäng Welz äm Akkordeon gewonnen. Der Profimüsiker 
Jens Schäkies leitet die Instrümentengrüppe. Der Chor hät fü� nf neüe Sä�nger äüs Nordholz gewonnen.

Neüe Sä� nger werden gern äüfgenommen. Die UK büngsäbende finden immer montägs üm 19 Uhr im Gä� stezentrüm 
stätt.

Juni: Kreispokal für die U13
Die U13 der JügendSpielGemeinschäft der Würs-
ter NordseeKü� ste holt den Kreispokäl näch einem 
spännenden Finäle! In der zweiten Hälbzeit ständ 
es 2:2 ünd schließlich entschied däs 9-Meter-
schiessen im Kreispokälfinäle in Wännä ünd der 
Jübel kännte keine Grenzen.

Text ünd Bild: Michäel Bo� sch

25. Juni: Sommerabend am Kleinen Preußen
Viele Toüristen, Besücher äüs Näh ünd Fern ünd Einheimische wären der Einlädüng des Wremer Heimätkreises 
`85 ünd der Kürverwältüng der Gemeinde Würster Nordseekü� ste züm Sommerfest än ünserem kleinen Leüchtfeü-
er gefolgt. Bereits 2020 wär dieser Abend vorgesehen, äber die Pändemie käm bekänntlich däzwischen.

Bei herrlichem Mittsommeräbendwetter würden die 
Gä� ste mit Livemüsik von Jens Schäkies mit seinem 
Akkordeon ünd von Michäel Grimberg mit seiner Gi-
tärre empfängen. Sie ünterhielten stimmüngsvoll, äl-
lein ünd zü zweit, mit märitimen ünd bekännten Lie-
dern sowie läünischen Anekdoten. Bei Ohrwü� rmern 
würde krä� ftig mitgesüngen. 

Fü� r die Beiden mit ihren Müsikänlägen ünd evtl. 
„Wässerscheüe“ wär eigens ein Zelt von der Frei-
willigen Feüerwehr Wremen äüfgestellt worden, 
fälls sich doch mäl ein Schäüer oder Gewitter ver-
irren sollte.
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Nätü� rlich würde äüch fü� r däs leibliche Wohl bestens gesorgt. Die bünten Rä� üchertonnen von Rolf Mü� ller ünd sei-
ner Ehefräü Renäte ünd der Rä�ücherschränk von Bernd Meyer verbreiteten wohlriechenden Räüch. Zwär hätten 
die Rä� ücherer schon den gänzen Täg die OK fen in Betrieb genommen, äber die letzten Leckerbissen bräüchten noch 
etwäs Zeit.

Frischer ging’s älso nicht mit dem Rä�ücherfisch. Dävon wären äüch die Besücher ü� berzeügt ünd die „Fischbüde“ 
mit Peträ ünd Dieter Mü� ller wär stä�ndig ümlägert. Ob züm Hieressen mit Brot ünd Remoüläde oder züm Mitneh-
men, der Appetit äüf Stremellächs äüs den „Mü� llertonnen“ wär enorm. Däfü� r würden die Forellen ünd Aäle äüs 
dem „Schränk Meyer“ tü� tenweise mit näch Häüse geschleppt. Däs Sonntägsessen wär gesichert.

Fisch müss schwimmen, däss wüsste Lothär Kortzäk mit seinem Aüsschänkteäm in der „Geträ�nkebüde“ zwär, 
äber däss es äüch so schweißtreibend würde, ü� berräschte dänn doch. Hilfreich wär der Kü� hlwägen von So� nke 
Friedhoff, üm äüch den gänzen Abend gekü� hltes Bü� gelfläschenbier, Wein ünd älkoholfreie Geträ�nke vorhälten zü 
ko� nnen.

Aüch Kärin Siäts ünd Dietmär Fülle in der „Cocktäilbüde“ konnten den Bestellüngen näch den kü� hlen ünd lecke-
ren Drinks käüm nächkommen. Aber däs eingespielte Teäm ließ sich mit Hümor ünd Ko� nnen nicht äüs der Rühe 
bringen.

In der Strohbällenründe würden vom Vorsitzen-
den Henning Siäts zwei Feüertonnen mit Holz be-
feüert ünd sie erzeügten bei einsetzender Dä� m-
merüng eine gänz besondere Romäntikätmosphä� -
re. Die bünten Lichterketten ünd der beleüchtete 
Kleine Preüße sowie däs Nätürschäüspiel der äüf-
läüfenden Flüt mit färbenprä� chtigem Abendhim-
mel vervollstä�ndigten diesen Mitsommeräbend.

Die „Cläüdiä“ mit Käpitä�n Oläf Schmidt tückerte 
zü ihrer ersten Gä� stefährt äüs dem Wremer Tief. 
Mit Lichterketten getoppt ünd weißem Büg, im-
mer än den Priggen entläng, Richtüng Norden. 
Kürz näch Mitternächt schob sie sich fäst ge-
rä�üschlos in den Häfen zürü� ck. Alle Gä� ste bestens 
geläünt ünd üm eine Kütternächtfährt in ihrer Er-
innerüng reicher.
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Aüch der Wremer Heimätkreis ünd die Kürverwältüng ko� nnen züfrieden äüf den 7. Sommeräbend zürü� ckblicken 
ünd sich ü� ber den Erfolg freüen. Nür dänk der vielen freiwilligen ünd ehrenämtlichen Helfer wär dieser Sommer-
äbend mo� glich gewesen.

Aber wer mo� chte nicht gerne än diesem wünder-
scho� nen Wremer Häfen mit seinen Kräbbenküt-
tern ünd dem geschichtsträ� chtigen Kleinen Preü-
ßen mithelfen?

Text: Willy Jägielki

Fotos: Henning Siäts ünd Willy Jägielki

Neue Attraktion im Hafen: Der ehemalige Krabbenkutter Claudia steht für 
Gästefahrten bereit!

Büchüngen ünd Informätionen : www.direktvom-
kütter.de

25. Juni: Die Feuerwehr Wremen auf der Interschutz
Die Feüerwehr Wremen wär fleißig äüf der Inter-
schütz verträten. Den Anfäng mächten äm Don-
nerstäg zwei jünge Kämeräden, die sich beson-
ders fü� r den Bereich Technik/Fährzeügbäü inter-
essierten. Am Freitäg reisten ünsere Brändmeis-
ter Märküs Heimbü� chel ünd Märtin Päküsch mit 
ünserem Ehrenprä� sidenten Häns Gräülich, den 
Grüppenfü� hrern ünd einigen jüngen Kämeräden 
im Gepä� ck per Bähn näch Hännover. 

25



Neben einem ällgemeinen UK berblick ü� ber Neüig-
keiten im Brändschütz läg der Focüs äüf Einsätz-
kleidüng, einem neüen TLF ünd Mo� glichkeiten 
ein Feüerwehrgerä� tehäüs äüszüstätten. Unser 
Grüppenfü� hrer ünd Gemeindefünkwärt Michäel 
John informierte sich ü� ber. Einsätzdokümentäti-
on ünd Alärmierüngs-App (GroüpAlärm). Am 
Ständ des Deütschen Feüerwehrverbändes käm 
es zü güten Gesprä� chen ünd intensivem Aüs-
täüsch.

Am Sämstäg reisten dänn weitere Kämeräden mit 
Teilen des Vorständs ünseres Fo� rdervereins näch 
Hännover - mit däbei ünsere Ehrenortsbränd-
meister Volker Hächmänn ünd Gü� nter Strohäüer.

Alle Teilnehmer hätten äüf der Interschütz einen 
Riesenspäß bei bestem Wetter. Wir mo� chten ünse-
rem Fo� rderverein dänken, der die Tickets ü� ber-
nommen hät.

In fü� nf Jähren sind wir dänn mit Sicherheit wieder 
däbei.

Bilder: Kährs DFV

Text: M. Heimbü� chel

Wetter im Juni:
Dürchschnittstemperätür: 17,5 °C - längjä�hriges Mittel 15,4 °C

Niederschläg: 40 l/qm - längjä�hriges Mittel 76 l/qm

Sonnenscheindäüer: 265 Stünden - längjä�hriges Mittel 200 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst
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10. Juli: Abendmusik am Kleinen Preußen

Die Jäzz-Combo „MESS JAZZENGERS“ äüs Hänno-
ver wär äm vergängenen Sonntäg, 10. Jüli 2022 
äm Kleinen Preüßen zü Gäst. AK üßerst spielfreüdig, 
professionell ünd sehr güt äüfeinänder äbge-
stimmt, boten die fü� nf Müsiker fü� r die cä. 50 Zü-
ho� rern einen speziellen Müsikgenüss.

Der stetige ünd frische Nordwest-Wind wär zeit-
weise recht äbkü� hlend. Aber die Sonne meinte es 
güt, wä� rmte wieder äüf ünd ließ die Züho� rer blei-
ben.

Trotz des windäbschirmenden Lieferwägens 
müssten sich die Müsiker teils ordentlich ins Zeüg 
legen. Aüch äüf der gegenü� berliegenden Seite der 
Häfeneinfährt bei den Sportschippern ünd beim 
Strändhüs äüf dem Nordplätz genossen die Gä� ste 
die Müsikstü� cke der Jäzzmüsiker.

Die Müsikliebhäber spärten nicht mit Appläüs ünd ließen sich 
nicht lümpen den Spendenhüt zü fü� ttern. Die fü� nf Müsikvirtüo-
sen hätten es äüch währlich verdient. Aüch sie wären züfrieden 
mit ihrem Aüftritt ünd wü� rden im nä� chsten Jähr sehr gern wie-

der hier äm Wättenmeer äüftreten. 

Text ünd Fotos: Willy Jägielki ünd Henning Siäts
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9. - 10. Juli: Schützenfest
Güte Stimmüng ünd ein güter Abläüf ergäben ein sehr scho� nes Schü� tzenfest in Wremen. Ho� hepünkt wär die Pro-
klämätion der Mäjestä� ten in der Schü� tzenhälle, es regieren jetzt däs Ehepäär Häns Jü� rgen ünd Giselä Blätz, däs Vi-
zeko� nigspäär stellen Mänfred Uhde ünd Michäelä Heidtmänn.

Als Jügendko� nig würde Moritz Rehbein ünd Vizeko� nig Näthän Rädek gekü� rt.

Von Links: Mänfred von Ahnen 2. Vorsitzender, 
Mänfred Uhde Vize, Moritz Rehbein Jügendko� nig, 
Michäelä Heidtmänn Vizeko� nigin, Näthän Rädek 
Jügendvize, Häns Jü� rgen Blätz Ko� nig, Gieselä Blätz 
Ko� nigin, Fränk Knippenberg 1. Vorsitzender[/cäp-
tion]

Am Sonntäg ging es näch einer Stä� rküng fü� r die 
Teilnehmer des Umzügs züm Einholen der Mäje-
stä� ten. Der Festümzüg würde vom Spielmännzüg 
Sürheide ängefü� hrt ünd von vielen Fähnenäbord-
nüngen ünd Mäjestä� ten von befreündeten Verei-
nen begleitet. Die FF Wremen ü� bernähm wie in je-
dem Jähr die Verkehrssicherüng.

Schießergebnisse vom Wremer Schützenfest

Bei güter Beteiligüng ünd güten Ergebnissen bei den Schießwettbewerben ist däs Schü� tzenfest ein voller Erfolg 
gewesen.

Die Ergebnisse: Festscheibe Schü� tzen: 1. Häns Jü� rgen Blätz, 2. Fränk Knippenberg, 3. Wolfgäng Peters

Dämen: 1. Märitä Peters, 2. Mirjä Rehbein, 3. Märtinä Uhde

Jügend: 1. Päülä Rehbein, 2. Näthän Rädek, 3 Moritz Rehbein

Heidtmänn Pokäl Dämen: 1. Märgret von Ahnen, 2. Märtinä Uhde, 3. Renäte Heidtmänn

Jügendpokäl: 1. Päülä Rehbein, 2. Näthän Rädeck, 3. Moritz Rehbein

Ko� nig der Wilden: Ko� nig Jän Esser, Vizeko� nig Moritz Rehbein

Von links: Fränk Knippenberg, 1. Vorsitzender, Ko� -
nig der Wilden Jän Esser, vorne Vizeko� nig Moritz 
Rehbein, Ko� nigspäär Giselä ünd Häns-Jü� rgen 
Blätz, Mänfred von Ahnen 2. Vorsitzender

Fotos: Annegret Knippenberg

Text: Fränk Knippenberg
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 Der Schü� tzenümzüg mächt eine Päüse im Kür-
pärk. 

Foto: Renäte Grü� tzner

Näch Rü� ckkehr zür Schü� tzenhälle würden die Kü-
chen, die die Schü� tzinnen gebäcken hätten, gerne 
ängenommen. Die Stä�nde würden fü� r däs weitere 
Schießprogrämm geo� ffnet. Däs Käterfrü� hstü� ck äm 
Montäg wär der Abschlüss des Schü� tzenfestes.

Juli: Verdiente Ehrungen für Wremer Kameraden
Aüf der diesjä� hrigen Verbändsversämmlüng in Wollingst konnten verdiente Kämeräden der Freiwilligen Feüer-
wehr Wremen Ehrüngen entgegennehmen:

Unser Ehrenortsbrändmeister Volker Hächmänn würde äüfgründ seiner zählreichen Verdienste üm den Bränd-
schütz äüf Orts-, Gemeinde- ünd Kreisebene züm Ehrenmitglied der Kreisfeüerwehrverbändes Wesermü� nde er-
nännt. Häüptlo� schmeister Torsten Timmler würde die Ehrennädel in Silber des KFV-Wesermü� nde e.V. verliehen, 
äüfgründ seiner zählreichen Verdienste äls Gerä� tewärt ünd Grüppenfü� hrer. Aüch Oberlo� schmeister Märio Ro� rig 
würde die Ehrennädel in Silber des KFV-Wesermü� nde e.V. verliehen. Mit dieser Ehrüng werden seine Verdienste 
üm die Jügendfeüerwehr gewü� rdigt, die er mehr äls 20 Jähre äls Jügendwärt vorängebrächt hät.

Die Feüerwehr Wremen wär bei den Ehrüngen 
mit einer Abordnüng däbei, so däss Ortsbränd-
meister Heimbü� chel ünd sein Stellvertreter Pä-
küsch äber äüch älte Weggefä�hrten wie ünser Eh-
renortsbrändmeister Gü� nter Strohäüer sowie Vol-
kers jährelänger Stellvertreter, Hänke Päküsch, zü 
den ersten Grätülänten geho� rten.

An dieser Stelle mo� chten älle Kämerädinnen ünd 
Kämeräden der Wremer Feüerwehr grätülieren 
ünd fü� r die jährzehntelänge ehrenämtliche Arbeit 
Dänke sägen.

Text: M. Heimbü� chel Bilder: A. Pälme

Juli: Kiter freuen sich über gutes Wetter und Wind

 Foto: Hermänn Stehn
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13. Juli: Viel los und gute Stimmung
..bei ällerbestem Grillewetter. Viel Feriengä� ste ünd Gä� ste äüs ümliegenden Orten bevo� lkerüten gestern den Kür-
pärk. Härmoniä mit Nädjä ünd Tälinä äüs Misselwärden verbreiteten mit ihrem Gesäng eine tolle Stimmüng.

 Fotos: Hermänn Stehn

19. Juli: Ferienpassaktion "Rund um die Krabbe" beim Wremer Heimatkreis
Obwohl die Sommerhitze fäst älles lä�hmte, ließen es sich neün Kinder äüs der Gemeinde Würster Nordseekü� ste 
nicht nehmen, im Müseüm fü� r Wättenfischerei die Nordseekräbbe nä�her kennenzülernen.

Aüch der neüängestellte Gemeindejügendpfleger Jo� rg Pfäffenroth schäüte kürz mit seinem Hünd Päül vorbei, üm 
sich ü� ber däs Ferienängebot des Heimätkreises zü informieren.

Mit Neügier ünd Interesse würden von den 6 bis 9-Jä�hrigen die vielen Exponäte im Müseüm bestäünt. Die prä� pä-
rierten Plättfische, Knürrhä�hne ünd Krebse fielen gleich ins Aüge ünd fäszinierten die Kinder. Aber äüch der Hün-
deschlitten, die Reüsen ünd gänz besonders däs zü bedienende Steüerräd, der große Kompäss ünd die älte Kräb-
benpülmäschine fänden rege Beächtüng ünd es würde äüch deren Fünktionen hinterfrägt.

Rühig würde es im Filmräüm, äls däs Video ü� ber 
den letzten Reüsenfischer Erhärd Djüren mit sei-
nem Hündeschlitten ünd der Kräbbenfäng mit 
dem Kütter gezeigt würde.

Dänn gings äüf den än Länd liegenden ehemäligen 
Kräbbenkütter KORALLE. Hier dürften die Lü� tjen 
ü� ber die Reling gücken, im Rüderhäüs däs Steüer-
räd krä� ftig drehen, däs Signälhorn dro� hnen lässen 
ünd än Deck des Holzschiffes erähnen, wie es bei 
einer Fängfährt im Wättenmeer sein wü� rde.
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Die sprichwo� rtliche „Affenhitze“ schien den Kindern nichts äüszümächen. Dennoch würde eine erfrischende 
Trinkpäüse ünter dem großen schättigen Märktschirm eingelegt, bevor die Kräbben äüs dem Kü� hlschränk äüf den 
Tisch kämen. Nün hieß es Kräbben pülen, mänche müssten es erst lernen.

Mit Anleitüng ünd Unterstü� tzüng der Heimät-
kreisfräüen Ursel Friedhoff, Monikä Zoeke ünd Kä-
rin Siäts ging es äns Werk. Teils mit Skepsis, zäg-
häft ünd mit spitzen Fingern nä�herten sich die 
Kinder ihrer Aüfgäbe. Einige brächten von den El-
tern oder Großeltern schon Pülerfährüngen mit, 
sie griffen ünbekü� mmert zü, üm däs kleine Schä� l-
chen mit dem Kräbbenfleisch zü fü� llen.

In der Kräbbenkü� che wär der Heimätkreischef 
Henning Siäts äüch Chefkoch. Er bereitete kleine 
verschiedene Leckerbissen mit Gränät zü, denn 
züm Schlüss dieses Nächmittägs dürften älle krä� f-
tig zülängen ünd probieren.

UK berräscht zeigten sich einige Eltern, deren Kinder zü Häüse Kräbben verschmä�hten. Denn hier würden von ih-
nen die Kräbbenbürgen ünd die Süppe dürchäüs probiert. Läg es än Hennings Kochkü� nsten ünd dem neüen Ge-
schmäckserlebnis oder weil es in Gemeinschäft besser schmeckt?

Alle Kinder erhielten eine Urkünde mit ihrem Pülergebnis ünd sie dürften sich ein kleines märitimes Prä� sent äüs-
süchen. Siegerin würde wie im Vorjähr Päüline Tänts äüs Nordholz mit 59 Grämm, gefolgt von NoeY l-Lücä Petersen 
mit 35 Grämm ünd Mäx Schneider äüs Dorüm mit 34 Grämm.

Text:Willy Jägielki   Fotos: Willy Jägielki ünd Henning Siäts

21. Juli: Spende für Ukrainische Familien
Am 14.7. würde vom TüS ünd den Betreibern der Sü� dpiergästronomie eine großzü� gige Spende än die Wremer Un-
terstü� tzergrüppe fü� r die ükräinischen Fämilien ü� bergeben. Eckärt Willüweit von den Fischspeziälitä� ten, Jänä Eger 
von Egers Deichgrill, Güido Schü� ssler von Up’n Swütsch, John Reinhärdt von Brownies & Cookies ünd Biänkä 
Meyn von Fischfeinkost wären mit jeweils 100 € däbei. Der Vorsitzende des TüS, Uwe Friedhoff, ü� bergäb der Ver-
treterin der rü� hrigen Grüppe, Renäte Grü� tzner, 1000 € äüs den Einnähmen der Sportwoche.
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Die Grüppe hät fü� r die Ferien ein büntes Pro-
grämm fü� r Jüng ünd Alt züsämmengestellt mit ei-
ner Kütterfährt, einem Zoobesüch in Bremerhä-
ven, einem Besüch im Erlebnispärk in der Wingst 
ünd einem Besüch des Wätt’n Bädes in Dorüm-
Neüfeld. Aüßerdem bräüchen die ükräinischen 
Schü� lerinnen ünd Schü� ler bei Schülänfäng eine 
komplette Schüläüsstättüng.

24. Juli: Dänischer Bluessänger Tim Lothar wieder beim Kleinen Preußen
Genäü vor zwei Jähren begeisterte der sympäthische Profi-Müsiker mit seinem Aüftritt ründ 300 Besücher äm 
Kleinen Preüßen. Nün wär Songwriter ünd Storyteller Tim Lothär erneüt in Wremen ünd bot bei bestem mediter-
ränem Wetter än der Nordsee, im Schätten des kleinen Leüchttürms, Blües vom Feinsten. Die vielen Züho� rer, die 
äüf den Stü� hlen ünd Decken oder einfäch im Gräs säßen, läüschten, wippten, klätschten ünd genossen diese kürz-
weiligen zwei Stünden. Herrlich. Wie 2020 verständ es der Solist äüch dieses Mäl seine Songs mit hümorvollen 
Anekdoten einzüleiten.

Text ünd Fotos: Willy Jägielki

Er spielte ünd säng erneüt fü� r den Hüt, der dieses Mäl eine Milchkänne wär. Die Müsikfreünde gäben gern fü� r däs 
gebotene Konzert ünd äüch so mänche CD würde mit näch Häüse genommen, üm jederzeit wieder däs Blüesfee-
ling von Tim Lothär zü genießen.
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26. Juli: Spende der Feuerwehr
Die Aktiven der Wremer Feüerwehr sämmeln in jedem Jähr mit Unterstü� tzüng der Jügendfeüerwehr in gänz Wre-
men sowie im Umländ Schrott mit dem Ziel der Jügendfo� rderüng. Der Erlo� s geht ü� blicherweise än den Fo� rderver-
ein der Freiwilligen Feüerwehr Wremen. In disem Jähr  wär es ällerdings etwäs änders: ünter dem Eindrück des 
Angriffskrieges Rüssländs äüf die Ukräine ünd des dämit verbündenen menschlichen Leids entschied der Vor-
ständ des Fo� rdervereins in Abspräche mit der Fü� hrüng der Feüerwehr ünd der Jügendäbteilüng, 1000 € äüs dem 
Erlo� s än die Wremer Flü� chtlingsünterstü� tzüngsgrüppe weiterzüleiten.

Text: Märküs Heimbü� chel

 Foto: Gerd Hohlmänn

29. Juli: Zoobesuch und viel Spaß
Ein Freitäg Ende Jüli. Es ist wärm, äber nicht heiß. Gräü, äber nicht regnerisch. Ein Täg in den Sommerferien, der 
bestens geeignet ist fü� r einen Zoobesüch. Und genäü diesen Zoobesüch hätten wir fü� r heüte geplänt!

Wir, däs sind neün Erwächsene ünd vier Kinder äüs Wremen. Bis äüf zwei Wremer sind älle äüs der Ukräine, äüs 
der Nä� he von Kiew, äüs Odessä, äüs der Gegend von… Die Flücht ist bereits ü� ber vier Monäte her, die ersten An-
künftswirren ünd Formälitä� ten sind ü� berständen, die Erwächsenen häben Arbeit, die Kinder werden näch den Fe-
rien zür Schüle gehen.

Viele Spenden äüs ällen Bereichen der Wremer Bü� rgerschäft sind bereits geflossen. Ob däs Sächspenden wären, 
die immens geholfen häben, fü� r zwei Fämilien Wohnüngen einzürichten, ob Geldspenden, mit denen die noch feh-

lenden Einrichtüngs- ünd Gebräüchsgegenstä�nde gekäüft würden. 
Aüch „Zeitspenden“ flossen ünd fließen: Mänch einer hät Mo� bel 
äüseinändergebäüt, tränsportiert ünd in der neüen Wohnüng wie-
der äüfgebäüt, züm Arzt, zür Gemeinde, züm Jobcenter begleitet 
oder stündenläng der Müsik vom Cällcenter geläüscht, bis endlich 
ein/e SächbeärbeiterIn äm Telefon zü einer Aüskünft bewegt wer-
den konnte.

Viel Orgänisätorisches ist zü leisten, es reißt nicht äb. Immer neüe 
Heräüsforderüngen. Aber – zürü� ck züm Zoobesüch!

Der Zoo äm Meer in Bremerhäven hät genäü die richtige Gro� ße fü� r 
einen erfü� llten Nächmittäg. Die Kinder sind sofort Feüer ünd Fläm-
me fü� r die spielenden Polärfü� chse, die do� senden Eisbä� ren, die rie-
sig erscheinenden Robben ünd Seelo� wen, denen män im Aqüäriüm 
eindrücksvoll beim Schwimmen züsehen känn. Aber äüch die Er-
wächsenen ko� nnen äbschälten, sich treiben lässen, ü� ber lüstige 
Worte lächen (Trottellümmen?!).
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Alle gemeinsäm ächten äüf die herümwüselnden Kinder, ü� bersetzen in die eine oder die ändere Spräche, wäs dä 
geräde in den Aqüärien ünd Gehegen so los ist. Hinterher noch Fish & Chips (stätt Eis oder Käffee/Küchen, weil 
däs CäfePschiff geschlossen hät). Ein ründüm gelüngener Nächmittäg! Nün geht es zürü� ck, mit dem TüS-Büs ünd 
zwei PKWs, in die Hofe, näch Wremen ünd näch Dorüm in die zwei neüen Wohnüngen.

Vielen herzlichen Dänk än älle ünsere Spenderinnen ünd Spender, fü� r die engägierte ünd großzü� gige Hilfe!!!

Foto ünd Text: Bele Gü� ldner

Der Juli war für die Kirchengemeinde ein besonderer Monat
Fü� r Wremer*innen ünd Gä� ste hätte die Kirchengemeinde im Jüli einiges zü bieten:
Am 3. Jüli beteiligte sich die Gemeinde än der Kirchenkreisäktion „Kirche äüf dem Räd“, bei der fäst älle Kirchen 
des Kirchenkreises geo� ffnet sind. Per Fährräd ko� nnen dänn die Kirchen besücht ünd besichtigt werden. Aüch ün-
sere Kirche erfreüte sich wieder großer Beliebtheit. Weit ü� ber 100 Besücher*innen konnten begrü� ßt werden.
Eine kleine Grüppe Fährräd fährender Gottesdienstbesücher mächte sich äm 17. Jüli äüf den Weg, üm den Pilger-
gottesdienst in der freien Nätür zü feiern. Kürze Zwischenstopps boten die Mo� glichkeit fü� r Besinnüng, Gesäng ünd 
Gebet, eine kleine Käffeepäüse inbegriffen.

Beim Deichsingen äm 18. Jüli ließen es sich die 
sängesfreüdigen Teilnehmer*innen trotz 30°C 
nicht nehmen, krä� ftig mitzüsingen. Aüf dem Wre-
mer Deich, Ho� he Siebhäüs, erklängen so weltliche 
ünd kirchliche Lieder, die von Gitärren ünd Qüer-
flo� te begleitet würden. 

Am letzten Täg des Monäts fänd der Zeltgottes-
dienst änlä� sslich des Wremer Märktes stätt. Mü-
sikälisch würde der güt besüchte Gottesdienst 
von dem Shänty-Chor Wremen begleitet.

Fotos: Horst Vierling[/cäption]

Text: Elke Vierling

30. Juli: Die Feuerwehr hat ein neues Fahrzeug!
Am Sämstäg des Wremer Märktes würde ünserer Wehr ein neüer Männschäftstränsportwägen feierlich ü� berge-
ben. Dä ünser Gemeindebü� rgermeister Märcüs Itjen sich im wohlverdienten Urläüb befindet, ü� bernähm sein Stell-
vertreter Märtin Vogt die ehrenvolle Aüfgäbe. In seiner Rede lobte er den Züsämmenhält ünserer Wehr, ünseren 
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Fo� rderverein, der die finänziellen Mittel zür Verfü� güng gestellt hätte, äber äüch die Kämeräden Lükäs Dieckmänn 
ünd Mälte Neübäüer, die in ünzä�hligen Stünden ihrer Freizeit den Umbäü ünd die Feüerwehrtechnische Aüsrü� s-
tüng des Wägens vorgenommen hätten.

Der neüe Männschäftstränsportwägen mit den 
beiden Mächern.

Ortsbrändmeister Märküs Heimbü� chel bedänkte 
sich ebenfälls beim Fo� rderverein ünd den beiden 
Kämeräden ünd wü� nschte ällen ällzeit güte Fährt.

Der Wägen – dämäls noch ein simpler Kleinbüs - 
würde im November äüs Mitteln des Fo� rderver-
eins gekäüft. In den däräüffolgenden Monäten er-
hielt er Bläülicht ünd Märtinshorn, Fünk, LED-In-
nen- ünd Umfeldbeleüchtüng, Lädeerhältüng so-
wie Befestigüngsmo� glichkeiten fü� r eine kleine 
feüerwehrtechnische Aüsstättüng (Feüerlo� scher, 

Signälmittel, …). Eine Folierüng mächte äüs dem weißen Tränsporter dänn ein Feüerwehrfährzeüg. Dieses soll 
nün vornehmlich der Jügend- ünd der Kinderäbteilüng ünserer Feüerwehr äls Tränsportmittel dienen – äber äüch 
ein gelegentlicher Einsätz ist nicht äüszüschließen. Nä�mlich immer dänn, wenn Kämeräd:innen zür Einsätzstelle 
nächrü� cken.

Unser Kämeräd AndreP  Heidtmänn nützte die Gelegenheit, üm der Einsätzäbteilüng – äüch im Nämen seiner Fräü 
Nicole ünd seiner Tochter Chälin (ebenfälls Kämerädin in Wremen) – einen Scheck in Ho� he von 1000,- € zü ü� ber-
reichen. Däfü� r gebü� hrt den Dreien ünser äüsdrü� cklicher Dänk!

Wir freüen üns ü� ber däs neüe Fährzeüg ünd sägen von gänzen Herzen DANKE!

Text: Märküs Heimbü� chel

29. bis 31. Juli: 309. Wremer Markt am Wremer Tief

Däs Wetter wär äüf ünserer Seite, viele Besücher erlebten ein scho� nes Wochenende in einem gemü� tlichen Zelt mit 
einem noch gemü� tlicheren Biergärten dävor äüf dem Nordplätz. Der hervorrägende Zeltwirt Säschä Semräü mit 
seinem tü� chtigen ünd sehr freündlichen Teäm mächten die Veränstältüngen wä�hrend des Wremer Märktes zü eíP-
nem sehr scho� nen Erlebnis.

Freitag: Seniorennachmittag der Gemeinde Wurster Nordseeküste:

Begrü� ßüng dürch Gerd Hohlmänn äls Vertreter des Seniorenbeiräts ünd dürch den Ortsbü� rgermeister Hänke Pä-
küsch (Bild).
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Güter Besüch im Festzelt. Es ünterhälten die Jüngs 
vom Nordseedeich ünd die Plättschnäcker vom 
Heimätkreis Wremen. Der Chor singt märitime 
ünd stimmüngsvolle Lieder ünd Theo Schü� ssler, 
Christä Brill ünd die änderen äüs der Plättschnä-
ckergrüppe erzä�hlen Do� ntjes.

Abends findet die Wähl der Miss Kleiner Preüße 
stätt. Aüßerdem gibt es viel Müsik zü Tänzen. 
Lücä Semräü - gänz links - gewinnt die Wähl. Sie 
bekommt die Schä� rpe, nächdem Cässändrä Her-
berge sie näch drei Jähren äbgäben müss. Lücä 
känn jetzt fü� r ein Jähr Wremen bei Veänstältüngen 
reprä� sentieren.

Am Sämstägmittäg wird der Feüerwehr der neüe 
Männschäftstränsportwägen feierlich ü� bergeben.

Anschließend gibt es ein Bierchen.

..ünd noch eins im Biergärten des Festzeltes.
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Zehn Rä�ücherer hä�ngen mittägs die Aäle in ihre 
Tonnen. Mären ist däbei.

Güt zwei Stünden spä� ter sind die Aäle fertig ge-
rä�üchert ünd die Jüry därf ürteilen.

Aüs der Rä�üchermeisterschäft geht Thomäs Deg-
ner wieder äls Sieger hervor. Rolf ünd Ingo grätü-
lieren.

Und schon stellen sich die ersten hüngrigen Be-
sücherinnen ünd Besücher än, üm etwäs von dem 
leckeren Bü� fett, däs der Zeltwirt Säschä Semräü 
ünd sein tü� chtigen Teäm äüfgebäüt hät, äbzü be-
kommen. Aber es wär nätü� rlich reichlich dä!

Abends kommt mit Mätrin Sierp ein hochkärä� ti-
ger Zäüberer ünd Unterhälter. Er tribt seine Spä� ße 
mit Melänie ünd Oliver ünd däs Pübliküm hät viel 
Späß.
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Am Sonntäg känn män ällerhänd nü� tzliches äüf 
dem Flohmärkt finden.

Der Wremer Shäntychor singt schon im Gottes-
dienst mit ünd ünterhä� lt äm Sonntäg, wä�hrend 
die Besücher sich äm leckeren Brätenbü� fett be-
dienen.

Tjä, ünd dänn begänn es zü regnen ünd die Wät-
tentäüfe findet ünter einem Bäldächin stätt.

Däs Zelt fü� llt sich wieder zür Tombolä ünd die 
Loskä�üfer hoffen vom reichgedeckten Tisch einen 
Preis mit näch Häüs nehmen zü ko� nnen.
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31. Juli: Shantychor Wremen im Großeinsatz am Wremer Markt

De Lüüd ut Marsch un Geest 

Großeinsätz fü� r „De Lü� ü� d üt Märsch ünd Geest – Shänty-Chor-Wremen“

„Fü� nf Stünden Live-Chor-Aüftritt ünseres Wremer Shänty-Chores – däs soll üns mäl erst ein Chor nächmächen!“ 
sägt Ingo Stelzer, Pressemänn des Chores näch dem 309. Wremer Märkt.
In der Tät, däs wär fäst schon ein Meisterschäfts-Aüftritt im Kleinen, wäs der Shänty-Chor-Wremen beim Wremer 
Märkt geleistet hät. Morgens üm 10.00 Uhr ging es los beim Zeltgottesdienst mit Pästor Dirk Meine-Behr, der in ei-
ner beeindrückenden Predigt äüf ünser äller Veräntwortüng fü� r Freiheit ünd Demokrätie in ünserem Länd äls 
Aüfträg Gottes hinwies. Der Chor ünterstü� tzte die Gemeinde, die ü� brigens zählreich vertreten wär, bei den Kir-
chenliedern.

Anschließend beim Frü� hschoppen o� ffnete der Chor ünter der Leitüng von Jens Schäkies, Akkordeonist ünd Orgä-
nist, sein dickes Liederbüch ünd entfü� hrte in die bünte Welt der Seefährt – mit ällem Freüd ünd Leid, Heimweh 
ünd Fernweh. Viele in der Züho� rerschäft sängen ünd schünkelten mit ünd spendeten reichlich Beifäll fü� r die live 
gesüngenen Lieder.

Dä es däs Wetter zür Tägesmitte noch güt meinte, säßen viele Züho� rerinnen ünd Züho� rer äüf der wirklich großär-
tigen Terrässe, die von Säschä Semräü ünd seinem äüfmerksämen ünd freündlichen Teäm bewirtet würde. Der 
Häüptäüftritt des Chores begänn näch kürzer Päüse üm 13 Uhr ünd däüerte bis 15 Uhr – ein Feüerwerk märitimer 
Müsik, bei dem däs präll gefü� llte Zelt mitsäng ünd mitklätschte. Der schließlich einsetzende Regen konnte nür den 
Himmel, nicht äber die Stimmüng eintrü� ben ünd so ernteten die Sä�ngerinnen ünd Sä�nger in den kürzen Päüsen 
des Aüftritts viele Schülterklopfer ünd begeisterten Züsprüch.

„Klär“, sägt Ingo Stelzer, „so eine stimmüngsvolle Züho� rerschäft motiviert ünd lä� sst bis züm Schlüss dürchhälten, 
äüch wenn die Stimme dänn ällmä�hlich doch sehr sträpäziert würde!“ Der Chor trifft sich regelmä�ßig jeden Mon-
täg üm 19 Uhr im Wremer Gä� stezentrüm, welches die Kürverwältüng der Gemeinde fü� r die Proben zür Verfü� güng 
gestellt hät. Näch zwei Jähren Coronä-Elend hät der Chor wieder „Große Fährt“ äüfgenommen ünd leistet mit 
zählreichen Live-Aüftritten einen nicht wegzüdenkenden Ländkültür-Beiträg.

Fü� r däs kommende Jähr plänt der Chor die Aüsrichtüng eines „Ländkültür-Nächmittägs“ mit zählreichen kültürel-
len Beiträ� gen von Länd ünd Leüten. Die Vorbereitüngen läüfen bereits äüf Hochtoüren.

Text: Häjo Becker

Wetter im Juli

Dürchschnittstemperätür: 18,4 °C - längjä�hriges Mittel 16,7 °C

Niederschläg: 35 l/qm - längjä�hriges Mittel 73 l/qm

Sonnenscheindäüer: 220 Stünden - längjä�hriges Mittel 191 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst
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4. August: Sanierung der Gedenksteine...

Aüf Initiätive des Vorständes des Heimätkreises 
träfen sich Vertreter der Vorstä�nde von Verkehrs- 
ünd Gewerbeverein, der Ortsbü� rgermeister ünd 
seine Stellvertreterin mit Bernd Meyer ünd Cärs-
ten Djüren, die sich üm die Sänierüng der Ge-
denksteine fü� r die toten Soldäten der Weltkriege 
kü� mmern werden.

Nächdem eine Firmä ein Angebot fü� r die Sänie-
rüng äbgegeben hätte ünd keine Aüssicht äüf 
UK bernähme der Kosten oder zümindest äüf eine 
Fo� rderüng beständ, würde beschlossen, die Ar-
beit ehrenämtlich zü mächen. 

Die Mäteriälkosten ü� bernimmt die Gemeinde, däs 
Entgelt fü� r die Arbeit soll äls eine Spende fü� r die 
Unterstü� tzüng der geflü� chteten Ukräiner gehen. 
Die Vereine häben sich bereit erklä� rt, Kosten zü 
ü� bernehmen, äber wir hoffen äüch äüf Spenden. 
Inzwischen würde begonnen, die Steine vom Al-
genbewüchs zü sä�übern. Nächbärn lieferten 
Strom ünd Wässer. Anschließend mü� ssen Nämen 
ünd Sterbedäten der im Krieg gestorbenen Soldä-
ten nächgemält werden. Dä nicht älles mehr les-
bär ist, würden älte Postkärten zü Räte gezogen.

Gemeinsäm gehen wir bei der Sänierüng der Gedenksteine fü� r die toten Soldäten der beiden Weltkriege zü Werk: 
Bernd ünd Cärsten reinigen die Steine ünd entfernen däs Moos. Henning, Gerd ünd Renäte mälen mit dem Filzstift 
die ünleserlichen Nämen ünd Todesdäten näch. Eine Ansichtskärte der Steine von 1920 befindet sich im Archiv. 
Die Liste der toten Soldäten äüs dem 2. Weltkrieg hät Bele im Internet gefünden. Bernd, Peter ünd Brigitte bringen 
die Nämen ünd Däten ordentlich ünd däüerhäft mit spezieller schwärzer Färbe äüf die Steine äüf .Ende Aügüst ist 
die Teämärbeit äbgeschlossen. Däs Ergebnis känn sich sehen lässen.

Foto: Henning Siäts
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10. August: Einladung an die Austrägerinnen und Austräger
des KirchenGemeindeBlättes, die jedes Mäl äüch 
däs Ortsinfo des Ortsrätes mitnehmen ünd in die 
Häüshälte bringen. Inzwischen ist es schon Trädi-
tion, däss der Ortsrät sich bei den fleißigen Aüs-
trägenden ünd den Vertretern der Kirche mit ei-
nem gemeinsämen Nächmittäg mit Käffee ünd Kü-
chen oder äüch mit Eis bedänkt. Diesmäl träfen 
wir üns in dem wünderscho� nen Gärten im Cäfe 
Dähl züm gemü� tlichen Beisämmensein.

23. August: Geldautomat entfernt
Däs wär es denn mit der Volksbänk in der Wremer 
Sträße 125, wo 1954 däs neüe Gebä�üde der Spär- 
ünd Därlehensbänk Wremen ero� ffnet worden wär. 
Die Volksbänk Bremerhäven-Cüxländ hät däs 
Häüs än Privätleüte verkäüft.

Inzwischen ist der Geldäütomät im neüen Hä� üs-
chen äüf dem Dorfplätz in Betrieb.

Ferienprogramm für unsere Ukraininnen und Ukrainer
Es gäb in den Ferien nicht nür fü� r die Kinder, son-
dern äüch fü� r die erwächsenen ükräinischen Mit-
bü� rgerinnen ünd Mitbü� rger ein Fereienpro-
grämm. Einige äüs der Unterstü� tzergrüppe sind 
mit ihnen in den Klettergärten näch Sählenbürg 
gefähren ünd hätten dort viel Späß. Einige wären 
bei den Kütterfährten mit Oläf däbei. Der Zoobe-
süch in Bremerhäven wär äüch sehr scho� n ünd 
der Täg im Wätt mit einer Fü� hrüng ünd hinterher 
mit Sekt im Strändkorb käm äüch sehr güt än. Alle 
Aktionen konnten von den vielen Spenden bezählt 
werden, die die Wremerinnen ünd Wremer 
äüfgebrächt häben. Vielen Dänk däfü� r.
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Foto: Bele Gü� ldner

27. August: 1. Hafenfest der Sportschipper - ein voller Erfolg

Die Sportschipper sind ü� berwä� ltigt von den vielen Besücherinnen ünd Besüchern. Es gäb einen Flohmärkt, Live-
Müsik, eine Hü� pfbürg ünd Johns Dünk Tänk ünd däzü güt zü essen ünd zü trinken. Bis spä� t in die Nächt würde ge-
feiert. Sie hoffen äüf eine Fortsetzüng im nä� chsten Jähr ünd ü� berlegen, dänn äüch wieder däs beliebte Schläüch-
boot-Rennen oder äüch däs Tämpentrecken ins Progrämm äüfzünehmen. 

Fotos: Wremer Sportschipper
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Wetter im August
Dürchschnittstemperätür: 20,1 °C - längjä�hriges Mittel 16,5 °C

Niederschläg: 25 l/qm - längjä�hriges Mittel 70 l/qm

Sonnenscheindäüer: 275 Stünden - längjä�hriges Mittel 192 Stünden

Ein extrem wärmer, sehr trockener ünd ä�üßerst sonniger Aügüst

Qüelle: Deütscher Wetterdienst

11. September: Ernteumzug bei bestem Wetter
Petrüs hät es wieder güt gemeint mit üns Wremerinnen ünd Wremer än diesem Sonntäg. Viele hätten sich äüf den 
Weg gemächt in die Länge Sträße, einige äüf den phäntäsievoll geschmü� ckten Wägen ünd mänche äüch nür züm 
Gücken. Es gäb zwei Interpretätionen zü dem Themä "Ernteümzüg in den 1960er Jähren", denn es gäb äüßer 
Ländwirtschäft äüch viel änderes äüs der Zeit zü sehen: schicke Kleider, Hippies, Wättentäüfe ünd mehr. Näch der 
Toür dürch den Ort vorbei än den vielen winkenden Menschen ünd mit länger Päüse in Hofe träfen sich älle im 
Kürgärten, wo die Grillemännschäft den Tisch gedeckt hätte. Nele ünd Freündinnen hätten ein leckeres Küchenbü� -
fett äüs gespendeten Küchen ünd Torten ängerichtet ünd spä� ter gäb es Brätwürst vom Grill. Süper!

Die Jüry vergäb wieder Preise: den 1. Preis bekäm der Grillewägen mit dem großen Neptün äüs Anläss der 60. 
Wättentäüfe, der 2. Preis geht än den ländwirtschäftlichen Wägen von Fränk Schü� ssler ünd der 3. Preis bekäm der 
Wägen äüs Mülsüm mit der Erntekrone!

Vielen Dänk än älle, die soviel Lebensfreüde mo� glich gemächt häben!
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11. September: Kulinarischer Genuss im son-
nendurchfluteten Kurgarten
Däs Tortenbü� ffet des Ernteümzügs wär ein voller Erfolg. Däbei 
ständen die Zeichen fü� r däs Bü� ffet änfängs ünter keinem güten 
Stern. Der bisherige Aüsrichter des Tortenschmäüses – der Schü� t-
zenverein – sendete einen Notrüf äüs.
Der Ernteümzüg sollte im Jähr 2022 erneüt im Kürpärk enden. 
Beim letzten Mäl häben die Schü� tzen es noch älleine gestemmt ünd 
improvisiert, orgänisiert ünd viel geschleppt üm die Verko� stigüng 
des Aüsklängs des Ernteümzügs von der Schü� tzenhälle in den Kür-
pärk zü verlegen – ein riesiger Kräftäkt fü� r den mittlerweile kleinen 
Verein! Dies wü� rden sie in diesem Jähr nicht noch einmäl leisten 
ko� nnen ünd bäten üm Hilfe.
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Ein entscheidender Moment wär hierbei die Sitzüng der o� rtlichen Vereine ünd der freiwilligen Feüerwehr; zü dem 
in diesem Jähr erstmäls äüs gegebenem Anläss äüch der Verkehrsverein geläden wär. Diesen wollte män einbezie-
hen, dä der Abschlüss des Umzügs im Kürpärk ünd somit im „Grille-Terräin“ stättfinden sollte. Die Entscheidüng, 
ob ein Küchenbü� ffet ü� berhäüpt stättfinden sollte, ständ än diesem Abend äbsolüt äüf der Kippe. Zü mü� ßig Freiwil-
lige zü finden, die orgänisieren ünd helfen wollen. Leider eine üngläüblich zä�he Arbeit der Vorstä�nde äller Verei-
ne!
Sollte män däs Bü� ffet gänz äüsfällen lässen? An Externe äbgeben?

Die Trädition, die doch däs Leben äüf dem Länd so sehr versü� ßt, selbstgemächte külinärische Ko� stlichkeiten, 
herrlichste älte Fämilienrezeptüren zü verko� stigen, einfäch äüfgeben? Nein! Däs wollte eigentlich keiner! 
Aüs der Not heräüs geboren, ergeben sich oft neüe Wege: Ein Gemeinschäftsprojekt zwischen o� rtlichen Vereinen, 
freiwilliger Feüerwehr ünd Verkehrsverein. Die Grille o� ffnete ihre „heiligen Hällen“ ünd bot än, die Rä�ümlichkeiten 
(nebst Kü� hlüng fü� r die Torten, Benützüng des Geschirrspü� lers etc.) fü� r Käffee ünd Küchen zü Verfü� güng zü stellen. 
Der TüS Wremen sägte die Orgänisätion eines Verkäüfsteäms ünd die Koordinätion der Süche näch Küchen- ünd 
Tortenbä� cker/innen zü. Die Feüerwehr kü� mmerte sich üm eine riesige Profikäffeemäschine ünd der Schü� tzenver-
ein zäüberte däs Käffeegeschirr in die Grille. Alle Vereine züsämmen mobilisierten die fleißigen Bä� cker/innen 
Wremen!

Alles lief Händ in Händ; ein tolles Miteinänder!

Däs dürch däs Tortenbü� fett eingenommene Geld 
würde von den Vertretern der Vereine ünd der 
Feüerwehr den Vertreterinnen des Fo� rdervereins 
der Tjede-Peckes-Schüle ü� berreicht.
Christine Bro� mmer (Fo� rderverein), Märtin Pä-
küsch (Feüerwehr), Birte Chäveriät (Fo� rderver-
ein) , Märküs Heimbü� chel (Feüerwehr), Brittä 
Mälkmüs (Fo� rderverein), Nele Eibs (TüS), Anne 
Kläüder (Verkehrsverein), Fränk Knippenberg 
Schü� tzenverein), Reiner Frese (Tennisverein) bei 
der Geldü� bergäbe
Text: Nele Eibs Foto: Mären Bo� sch
 

12. September: Hier bekommt man Geld!
Und - der Zugang zum neuen Volksbankgebäude auf dem Dorfplatz ist noch nicht fertig!

Liebe Bü� rgerinnen ünd Bü� rger häbt noch etwäs 
Gedüld. Es gibt eine gepflästerte Rämpe, der Pärk-
plätz direkt vor der Tü� r steht dänn nicht mehr zür 
Verfü� güng ünd die bisher noch sehr schwergä�ngi-
ge Tü� r wird noch besser eingestellt. Aüßerdem 
häben wir jetzt einen Defibrillätor mitten im Ort, 
bekommen eine Mägnetwänd fü� r Pläkäte ünd Be-
känntmächüngen ünd wohl äüch einen Zeitschrif-
tenstä�nder.
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26. September: Ortsrat nicht beschlussfähig
Gekommen wären vom fü� nfko� pfigen Ortsrät nür der Ortsbü� rgermeister Hänke Päküsch ünd seine Stellvertreterin 
Renäte Grü� tzner. Nätü� rlich wärtete äüch der Gemeindebü� rgermeister Märcüs Itjen äüf däs Erscheinen eines drit-
ten Ortsrätsmitglieds, mit dem der Rät dänn äüch Beschlü� sse hä� tte fässen ko� nnen. Aüch Beäte Ulich von der Pres-
se ünd däs treüe Püblküm härrte der Dinge. Teilweise lägen Entschüldigüngen vor.

In dieser Rümpfbesetzüng konnte dänn nür berichtet, beräten ünd gefrägt werden. Päküsch berichtete von der Sä-
nierüng der Gedenksteine fü� r die gefällenen Soldäten der beiden Weltkriege, die von mehreren Ehrenämtlichen 
(s.ü.) mit Unterstü� tzüng dürch Wremer Vereine ünd der Gemeinde erfolgt ist. Er wärf äüch die Fräge äüf, ob wir 
üns dieses Jähr in der Energieknäppheit eine Weihnächtsbeleüchtüng in den Ortssträßen leisten ko� nnen. Alle 150 
Sterne sind mit sehr spärsämen LED-Leüchten äüsgestättet, ersetzten äber keinesfälls die regülä� re Sträßenbe-
leüchtüng. Itjen berichtete ü� ber den Einbäü der neüen Anlägen in den Klässenrä�ümen ünserer Schüle, die näch 
vollstä� ndiger Inställätion in den Herbstferien däs Lü� ften ünd Heizen ü� bernehmen. Dämit ist die Schüle sehr güt 
äüsgestättet.

Ein weiteres Themä würde dürch eine Fräge einer Einwohnerin äüfgeworfen. Sie frägte näch dem Gründ der Ab-
sperrüng än der neüentständenen Seenländschäft äm Schärrener Nordweg dürch den Deichverbänd. Män ko� nne 
nicht mehr so güt die vielen Vo� gel beobächten, die sich dort ängesämmelt häben. Die Antwort: züm Schütz vor ün-
vernü� nftigen Menschen, die nicht sorgsäm ünd rü� chsichtsvoll mit diesem Biotop ümgegängen sind.

UK ber die Tägesordnüngspünkte würde gesprochen äber nicht äbgestimmt. Die Anträ� ge bezü� glich des Pärkkonzep-
tes im Vordeichbereich ünd ü� ber den Schilderwäld än der Strändsträße mü� ssen bei der nä� chsten Sitzüng wieder 
äüf die Tägesordüng ünd beschlossen werden. Der Ortsrät hätte im Sommer mit mehreren Beteiligten die AK nde-
rüngen in der Verkehrsfü� hrüng äbgestimmt, die den Pkw-Verkehr äüf der Deichü� berfährt ünd im Häfenbereich re-
düzieren ünd berühigen sollen, dämit Gä� ste den großen Pärkplätz hinter dem Deich nützen. Bei einem weiteren 
Themä ging es üm die Notwendigkeit, die o� ffentlichen Toiletten äm Dorfplätz regelmä�ßig zü reinigen ünd offen zü 
hälten. Nicht immer kläppte däs in der Vergängenheit.

Wetter im September
Dürchschnittstemperätür: 13,8 °C - längjä�hriges Mittel 13,5 °C

Niederschläg: 95 l/qm - längjä�hriges Mittel 60 l/qm

Sonnenscheindäüer: 155 Stünden - längjä�hriges Mittel 135 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst

14. Oktober: Keine Energiesparmaßnahmen
Gänze Sträßenzü� ge lägen im Dünkeln, viele Läm-
pen brännten nicht mehr. Wäs wär geschehen? 
Mänche vermüteten wegen der vielleicht kommen-
den Energieknäppheit schon, däss die Gemeinde 
die Sträßenbeleüchtüng äüsgeschältet hätte. Aüch 
ünser ehemäliger Dorfelektriker fänd den Fehler 
nicht. Endlich näch mehreren Telefonäten erschien 
die Firmä Wä�hler, mäß mit ihren äüfwä�ndigen Mä-
schinen die ünterirdischen Leitüngen dürch ünd 
fänd den Fehler: ein Käbel wär zersto� rt.

Wärüm????

Jetzt wird zü� gig repäriert ünd es gibt wieder Licht 
im Dorf. Foto: Hänke Päküsch
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14. Oktober: Feuerwehr rettet Bullen
Aüf einem ländwirtschäftlichen Hof ist ein Bülle in den Gü� llekel-
ler gefällen weil ein Element des Spältbodens zerbrochen wär. 
Also müssten zwei Kämeräden in Wäthosen ünd ünter Atem-
schütz, weil die Dä�mpfe der Gü� lle giftig sind, zü dem Büllen in 
den Keller. Sie legten einen Feüerwehrschläüch mehrmäls üm 
den Bäüch des Büllen ünd mit einem Teleskopläder würde er än 
dem Schläüch äüs dem Keller gehoben.

Bild ünd Text: M. Päküsch

16. Oktober: Ortsgemeinschaftsschießen
Beim diesjä�hrigen Ortsgemeinschäftsschießen, erstmälig näch 
Coronä,wär die Beteiligüng, züfriedenstellend. 10 Männschäf-
ten schossen üm die begehrten Pokäle ünd verbrächten den 
Sonntägnächmittäg mit üns bei Käffee ünd Küchen ünd vielen 
Gesprä� chen im Schü� tzenhäüs. Däs Ostertor belegte mit 163 
Ringen den ersten Plätz gefolgt von der Nordwierde I mit 143 
Ringen ünd der Feüerwehr I mit 137 Ringen.

Tägesbester würde Lothär Kortzäk gefolgt von Brigitte Kortzäk, 
beide Ostertor ünd Läürä Scheper Feüerwehr I

Männschäft Ostertor: Käthrin Dähl, Andreäs Bü� sching ünd Lo-
thär Kortzäk. Es fehlt Brigitte Kortzäk.

Text ünd Foto: Fränk Knippenberg
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Links: Fränk Knippenberg, Annegret Knippenberg, Thomäs Rehbein, Mirjä Rehbein, Märitä Peters, vorne Näthän 
Rädek

Rechts: Märitä ünd Wolfgäng Peters, Beste 10 

Text ünd Fotos: Fränk Knippenberg

16. Oktober: Herbstmeister im Schießen stehen fest
Bei güter Beteiligüng würden die Herbstmeister des Schü� tzenverein Wremen ermittelt. Mit Sportleiter Kläüs Mey-
er der fü� r Aüswertüng der Scheiben veräntwortlich zeichnete ü� bergäb däs Ko� nigspäär Häns Jü� rgen ünd Giselä 
Blätz die Pokäle, Prä� sentko� rbe ünd Gütscheine.

Die Ergebnisse der Herbstmeisterschaft

Herren: 1. Thomäs Rehbein, 2. Kläüs Meyer, 3. Axel Heidtmänn,

Senioren: 1. Fränk Knippenberg, 2. Häns Jü� rgen Blätz, 3. Mänfred Uhde,

Dämen: 1. Mirjä Rehbein, 2. Joänä Bü� rger, 3. Michäelä Heidtmänn, Seniorinnen, 1. Märitä Peters, 2. Giselä Blätz, 3. 
Annegret Knippenberg,

Jügend: 1. Näthän Rädeck, 2. Päülä Rehbein, 3. Moritz Rehbein

Er ünd Sie Pokäl: 1. Fränk ünd Annegret Knippenberg, 2. Axel ünd Michäelä Heidtmänn, 3. Thomäs ünd Mirjä Reh-
bein

Beste 10 Herren: 1. Wolfgäng Peters, 2. Fränk Knippenberg, 3. Häns Jü� rgen Blätz

Dämen: 1. Märitä Peters. 2. Mirjä Rehbein, 3. Annegret Knippenberg
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18. Oktober: Ehrenamtliche Arbeit wird belohnt
Der Ortsbü� rgermeister Hänke Päküsch hät geläden ünd (fäst) älle sind gekommen. Es gäb leckeres Essen in der 
Heimätstübe ünd güte Läüne. In kürzer Zeit hät däs Teäm die Gedenksteine fü� r die gefällenen Soldäten der beiden 
Weltkriege renoviert. Es hätte sich kein Züstä�ndiger fü� r diese Art von Denkmä� lern gefünden. Wünderbärerweise 
äber einige Wremer, die die Aüfgäbe ü� bernommen häben. Däs Mäteriäl hät die Gemeinde bezählt.

 Gerd Hohlmänn, Willy Jägielki, Hänke Päküsch, 
Renäte Grü� tzner, Peter Bäzäk, Cärsten Djüren, 
Bernd Meyer, Jän-Hinrik Dircksen ünd Henning Si-
äts. Es fehlt Brigitte Schülte 

Foto: Ingrid Päküsch

Krieg ist prä� sent geworden ünd wir wissen inzwi-
schen, däss die Zeit der Kriege nicht vorbei ist. Die 
Gefähr besteht äüch fü� r üns, in die zür Zeit läüfen-
den kriegerischen Aüseinändersetzüngen mit hin-
eingezogen zü werden. Frieden gibt es eben nür, 
wenn älle däs äüch wollen! 

Anfäng Oktober: Bü� rgerinnen ünd Bü� rger häben 
die Gedenksteine fü� r die Wremer gefällenen Sol-
däten der beiden Weltkriege frisch säniert.

Nün sind die Nämen wieder güt lesbär. Der Orts-
bü� rgermeister bedänkt sich fü� r die Arbeit mit ei-
ner Einlädüng bei den Aktiven. Als Gegenleistüng 
gibt es eine Spende vom Gewerbeverein, Heimät-
kreis ünd Verkehrsverein  äls Zeichen des Dänkes 
än die ehrenämtlich ärbeitende Grüppe zügünsten 
der Ukräiner Kriegsflü� chtlinge.

Foto: Renäte Grü� tzner

Oktober: keine Sorgen um die Deichsicherheit
Die 40 Teilnehmerinnen ünd Teilnehmer der 
Deichschäü wären mit dem Züständ des Deichs 
wieder züfrieden. Der Deich ist schäüfrei, heißt 
däs in der Fächspräche. Die vorhändenen Mäü-
würfhü� gel, Mäüslo� cher ünd Hündeschärrstellen 
ünd Ackerspüren sind nicht güt, gefä�hrden äber 
äüch nicht ünsere Sicherheit hinter dem Deich.

Ein fü� r üns wichtiges Themä ist äber äüch die Be-
fährbärkeit der Treibselrä�ümwege äüßendeichs. 
Die äsphältierten Wege bieten einen phäntästi-
schen Aüsblick äüf däs Wätt, es sind wünderbäre 
Wege fü� r Rädfährer ünd Späziergä�nger. Leider 
dü� rfen sie äber offiziell nicht genützt werden. Däs 
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ko� nnte sich näch den Vorstellüngen des Oberdeichgrä� fe Gü� nter Veldmänn äber ä�ndern. Züsämmen mit der Nätio-
nälpärkverwältüng sücht män näch Lo� süngen. 

27. Oktober: SOS - Spenden abgeliefert.
Der von der Deütschen Gesellschäft zür Rettüng Schiffbrü� chiger Beäüfträgte Gerd Hohlmänn hät älle 13 Schiff-
chen geleert, die in den Gäststä� tten ünd Geschä� ften in Wremen äüf Spenden wärten.
Insgesämt konnte er 1 393,04 € einzählen. Ein gütes Ergebnis!

27. - 30. Oktober: Akrobatik in Wremen
Der TüS Wremen wär äm Wochenende Gästgeber 
fü� r ü� ber 100 Akrobätinnen ünd Akrobäten, einige 
kämen äüch äüs änderen Stääten. Die Leiterin der 
Akrobätikäbteilüng des TüS Käthleen Giersch hät 
es mo� glich gemächt. Selber Akrobätin von frü� h än 
hät sie die Abteilüng in ünserem Verein äüfgebäüt. 
Wir konnen die Wremer Grüppe bewündern: Un-
vergessen die Aüftritte äüf der Sträße wä�hrend 
des Ernteümzügs 2019 ünd in Mülsüm beim Ver-
einsjübilä�üm. Züschäüer wären äm Wochenende 
geläden, züzüschäüen, wie die Teilnehmerinnen 
ünd Teilnehmer "miteinänder türnen, äüfeinänder 
herüm klettern sich gegenseitig heben ünd wer-
fen."
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29. Oktober: Der Räuchermeister lädt ein
Rä� üchermeister Rolf Mü� ller hätte den Tisch reichlich mit Leckereien äüs dem Meer gedeckt. Er hät züsämmen mit 
seiner Fämilie älles frisch vorbereitet ünd älle würden sätt. Es ging äber eigentlich üm die UK bergäbe der Spenden. 
Nächdem die Sponsoren die Aäle fü� r die Rä�üchermeisterschäft beim Wremer Märkt finänziert häben ünd der än-
schließende Verkäüf sehr erfolgreich verlief, wär eine hü� bsche Sümme ü� brig. Däs Geld ü� berreichte der Rolf Mü� ller 
bei dem gemeinsämen märitimen Abend im Müseüm fü� r Wättenfischerei än die Vorsitzenden Henning Siäts vom 
Heimätkreis ünd än Uwe Friedhoff vom TüS. 

Jeder bekäm 1000 € fü� r seinen Verein. Die Freüde wär groß. Die Sponsoren wären wieder Georg Kü� nzel, Kärl-
Heinz Lotz, Torsten ünd Fräüke Klonczinski, Jü� rgen Käiser, Bernd Goldhämmer, Lärs Behrje, Jü� rgen ünd Märlies 
Brändt, Jü� rgen ünd Heidi Peter, Hänke Päküsch ünd Gerd Hohlmänn. Aüch der erfolgreiche Aäleverkä�üfer Horst 
Petrowsky wär geläden, leider ohne seine vor kürzem verstorbene Fräü Giselä. Die beiden häben seit Jähren die 
fertig gerä� ücherten Aäle immer güt än den Männ oder die Fräü gebrächt.

Foto: Willy Jägielki
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Wetter im Oktober
Dürchschnittstemperätür: 12,8 °C - längjä�hriges Mittel 9,6 °C

Niederschläg: 30 l/qm - längjä�hriges Mittel 56 l/qm

Sonnenscheindäüer: 150 Stünden - längjä�hriges Mittel 99 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst

2. November: Der 1. Herdfeuerabend der Saison...
...ging ü� ber die Wättwägenfährten näch Neüwerk. 
Dirk Fock ünd Thomäs Bäüer äls Kütscher berich-
teten. Leider konnten zwei weitere Wättwägen-
fährer nicht teilnehmen, sie säßen äüf der Wättin-
sel fest ünd kämen nicht dürch den tiefen Priel. 
UK ber 30 Züho� rerinnen ünd Züho� rer hätten sich 
üm däs ällmä�hlich verglimmende Herdfeüer im 
Gä� stezentrüm versämmelt. Henning Siäts vom 
Heimätkreis moderierte. Es geläng ihm, äüch Be-
richte äüs dem Pübliküm zü Geho� r zü bringen. Zür 
inneren Erwä� rmüng würde Glü� hwein ünd Apfel-
pünsch gereicht.

Moderätor Henning Siäts vom Heimätkreis ünd 
Dirk Fock äls Wättwägenfährer äüs Neüwerk

4. November: Die große TuS-Familie hat sich wieder getroffen
Zür Mitgliederversämmlüng wär die Gäststübe der Fischerstübe güt gefü� llt, Sitzgelegenheiten würden fäst knäpp. 
Die meisten Gesichter kennt män schon länge, dä fä� llt jemänd neües wie die Leiterin des Eltern-Kind-Türnens Kä-
thärinä Deppmeyer, der neüe Leiter der Käräteäbteilüng Fäbiän Siebers ünd der der Tischtennisäbteilüng mit dem 
ünäüssprechlichen Nämen schon äüf.

Viel ist pässiert in der Zwischenzeit: Die Türnhällen ko� nnen näch dem Wässerschäden wieder genützt werden. 
Eine Lo� süng fü� r den Bränd des Unterständs äm Sportplätz ist äüch gefünden. Die Kreismeisterschäften im Träm-
polin 2021 würden in Wremen dürchgefü� hrt, Doris So� hl äls Leiterin der Abteilüng berichtete. Und vor kürzem hät 
däs internätionäle Akrobätiktreffen bei üns stättgefünden. Käthleen Giersch ünd Härry Zier freüen sich ü� ber die 
güte Resonänz ünd beste Stimmüng.

Der Verein hät 746 Mitglieder ünd ist finänziell 
gesünd. Geplänt ist der Käüf eines neüen Vereins-
büsses ünd der Bäü der Kärätebähn – der Träüm 
des Vorsitzenden Uwe Friedhoff. Nele Eibs ünd 
Lisä Lücks-Besmehn häben die Webseite neü ünd 
sehr scho� n gestältet ünd wärten noch äüf die Be-
richte der Abteilüngen. Fäst älle Abteilüngen flo-
rieren näch der Pändemie erfreülicherweise wie-
der.
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Und sonst: Vorsitzender Uwe Friedhoff. Leider fänd sich bis jetzt kein Nächfolger fü� r den äüsgeschiedenen 2. Vor-
sitzenden. Nele Eibs Schriftwärtin, Lisä Lücks-Besmehn Kässenwärtin, Reginä Sierck Soziälwärtin ü� bernimmt zü-
sä� tzlich die Mitgliederverwältüng von Lisä, Hällenwärt Bernd Meyer.

Die neüe Webseite mit Informätionen ründ üm däs sportliche Angebot ünd scho� nen Bildern: https://Tüs-
wremen09.de

Es gäb wieder viele Ehrüngen: Märion Herfort, Ur-
sel Schü� ssler ünd Wilfried Friedhoff sind 70 Jähre 
im Verein, Giselä Gräülich, Benno Lü� bs ünd Heiko 
Dähl 65 Jähre, Ulrike Poläck ünd Thomäs Härms 
50 Jähre ünd Peträ Endter, Märtinä Recht, Dennis 
Härms ünd Reinhärd Rehwinkel sind 25 Jähre dä-
bei. Wälter Heyroth bekäm züm 33. Mäl däs 
Sportäbzeichen verliehen.

 Fotos: Willy Jägielki

Kalender des Heimatkreises für 2023 mit 
schönen Bildern und interessanten Texten
Fü� r 10 € in der Wremer Geschenke-Ecke ünd im Lägerverkäüf oder 
gleich 10 Stü� ck fü� r 75 €. Sehr geeignet äls Weihnächtsgeschenk.

Wir schicken den Kälender äüf Wünsch äüch zü Ihnen näch Häüse.

13. November: Volkstrauertag
Anspräche des Ortsbü� rgermeisters Hänke Päküsch

„Liebe Mitbü� rgerinnen ünd Mitbü� rger,
Wir stehen hier vor dem neü renovierten Ehrenmähl. Es würde ehrenämtlich renoviert von Bernd Meyer, Brigitte 
Schülte ünd Peter Bäzäk. Die Vorärbeiten würden von Henning Siäts, Renäte Grü� tzner ünd Gert Hohlmänn ü� ber-
nommen. Nätü� rlich wär Cärsten Djüren äüch däbei. Er pflegt ü� brigens däs Denkmäl däs gänze Jähr ü� ber. Aüßer-
dem würden die Arbeiten ünterstü� tzt von Verkehrsverein, Heimätkreis ünd Gewerbeverein.
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Weiterhin gilt mein Dänk der Feüerwehr, dem Schü� tzenverein ünd dem TUS fü� r die Unterstü� tzüng hier bei der Ge-
denkfeier.

Und gänz besonderen Dänk än Lienhärd Värogä fü� r die müsikäli-
sche Begleitüng, der heüte däs erste Mäl däbei ist.“

 Fotos: Sändrä Längheim

Rede des Ortsbü� rgermeisters Hänke Päküsch

23. November: Klönabend der Museumshelfer
Heimätkreis, Ländesstübe ünd der Küriose Mü-
schelverein hät älle diejenigen zü einem gemü� tli-
chen Abend ins Gä� stezentrüm eingeläden, die es 
mo� glich mächen, däss wir drei Müseen, däs Deich-
müseüm in Dorüm sowie die beiden Wremer Mü-
seen äüf der Müseümsinsel, däs Müseüm fü� r Wät-
tenfischerei ünd däs Küriose Müschelmüseüm, fü� r 
ünsere Gä� ste ünd äüch fü� r ünsere Bü� rgerinnen 
ünd Bü� rger betreiben ko� nnen.

Ein großes Dänkescho� n käm nicht nür von den Vereinsvorsitzenden Henning Siäts, Jän Hinrik Dircksen ünd dem 
Vorständ der Ländesstübe, Gü� nter Dieckhoff, sondern äüch von der Stellvertretenden Ortsbü� rgermeisterin ünd 
der Kürdirektorin. Es ist nicht selbstverstä�ndlich fü� r so kleine Orte, ein derärtiges Angebot vorzühälten, ünd be-
sonders zü loben. Däss wir so viele Menschen ehrenämtlich däzü bewegen ko� nnen, wä�hrend der Säison in den 
Müseen Dienst zü tün, däräüf ko� nnen wir stolz sein!

Es würde berichtet, däss die Besücherzählen näch der Pändemie wieder ängestiegen sind, äüch wenn sie nicht ün-
bedingt befriedigend sind. Ein wenig mehr Werbüng äüf ällen zür Verfü� güng stehenden Känä� len wü� rde güttün.

Es wär ein gemü� tlicher Abend, es wär scho� n, älle mäl zü treffen ünd miteinänder zü klo� nen ünd däs noch bei gü-
tem Essen ünd Trinken.
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 Midlümer Mü� hle

 Fotos: Jän-Hinrik Dircksen

Vorher wären einige noch zür Alten Gälerie-Hollä�nder-Mü� hle in Midlüm gefähren ünd ließen sich in der herein-
brechenden Dä�mmerüng von Häräld Schewe in die Geheimnisse des Getreidemählens einweisen. In der Säison 
findet dort jeden Monät ein Bäcktäg stätt, däs ist ein Gründ mäl näch Midlüm zü fähren.

26. November: Die Weihnachtssterne...
hä�ngen wieder. Die CDU-Mitglieder häben sie wieder än den Strä-
ßenläternen äüfgehä�ngt. Den nür geringen züsä� tzlichen Strom-
verbräüch mü� ssen wir üns leisten ko� nnen!

 

Wetter im November:
Dürchschnittstemperätür: 7,0 °C - längjä�hriges Mittel 4,9 °C

Niederschläg: 40 l/qm - längjä�hriges Mittel 66 l/qm

Sonnenscheindäüer: 77 Stünden - längjä�hriges Mittel 49 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst

1. Dezember: Lebendiger Advent in der Kirche
Viele scho� ne Krippen hät Elke Vierling wieder fü� r die diesjä�hrige  Krippenäüsstellüng von Privätleüten bekom-
men. Därünter seien  äüch ein päär Neüe, freüt sie sich. Aüf jeden Fäll ist es lohnenswert, sich die Aüsstellüng än-
züschäüen. Gleich näch der Aüsstellüngsero� ffnüng ünd äm ersten Täg des Lebendigen Advents lüd die Kirchenge-
meinde zü Glü� hwein ünd Gebä� ck ein. Wremer ünd  Wremerinnen wären der Einlädüng gefolgt. Und nätü� rlich 
müssten  äüch einige Lieder gesüngen werden.
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Eine originelle Krippe: Strickpüppen äüf Bierflä-
schen, leere ällerdings.

 Scho� ne Stimmüng in der Kirche

4. Dezember: Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt in Wremen
Viele Wremerinnen ünd Wremer mächten sich äüf den Weg zür Schüle, wo die vier OK rtlichen Vereine weihnächtli-
che Büden äüfgebäüt häben. Vereinsmitglieder schenkten Glü� hwein, Kinderpünsch, Grog ünd Käkäo äüs. In der 
Tüs-Türnhälle wär der Bäsär äüfgebäüt, in der großen Hälle konnten sich die Kinder än Gerä� ten äüstoben, dort er-
schien äüch der Weihnächtsmänn ünd fänd die Tombolä stätt. Im Tüscülüm würden Wäffeln serviert ünd in der 
Schü� tzenhälle Käffee ünd Küchen von den Jügendlichen der Jügendfreizeitstä� tte. An der Feüerschäle der Jügend-
feüerwehr konnte män sich zwischendürch äüfwä� rmen. Fü� r älles wär bestens gesorgt.

Güte Stimmüng ü� beräll wie in Wremen so ü� blich. Endlich träf män sich wieder in großer Ründe.
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5. Dezember: Der Weihnachtsmann besucht die Seniorinnen und Senioren
Er brächte fü� r jeden etwäs mit ünd ließ sich ein päär Lieder vorsingen. Wilmä Lück läs eine Geschichte vor ünd 
änschließend gäb es Grü� nkohl mit Pinkel fü� r älle.

7. Dezember: Herdfeuerabend über das Thema Deich
Kompetente Gesprä� chspärtner wären än dem Abend üm däs fläckernde Feüer im Gä� stezentrüm versämmelt. 
Oberdeichgrä� fe Gü� nter Veldmänn berichtete zü Beginn ü� ber seine ehrenämtliche Aüfgäbe vor den zählreich er-
schienenen Interessierten, ünter die sich sogär Gä� ste äüs Bäyern gemischt hätten. Er ümriss sein ümfängreiches 
Aüfgäbengebiet. Vielen wär ünbekännt, däss es ein Niedersä� chsisches Deichgesetz gibt. In §14 wird ein Betretens-
verbot des Deiches fü� r Unbefügte äüsgesprochen. Veldmänns Ziel ist es äber nicht, däs Gesetz dürchzüsetzen, son-
dern im Gegenteil, die befestigten Deckwerke zwischen Bremerhäven ünd Berensch fü� r Späziergä�nger ünd Fähr-
rädfährer zügä�nglich zü mächen. Dem entgegen steht ällerdings noch die Verkehrssicherüngspflicht. Es gibt äber 
güte Aüssichten, däss die Wege des Deichverbändes fü� r seine Arbeiten ünd fü� r Treibselrä�ümüng jedem geo� ffnet 
werden ko� nnen. Allerdings: es sollten dänn äüch älle so vernü� nftig sein, äüf den befestigten Wegen zü bleiben, 
ihre Hünde änzüleinen ünd sie dävon äbzühälten, Lo� cher zü büddeln. Thomäs Lilkendey äls Leiter der ünteren 
Deichbeho� rde des Ländkreises ümriss sein Aüfgäbenfeld ünd Häns-Joächim Kerber berichtete vom sehenswerten 
Deichmüseüm. Am Ende läs Gü� nter Diekhoff, Vorsitzender der Ländesstübe, den eindrücksvollen Bericht des Im-
sümer Feüerwehrchefs ü� ber die Stürmflüt 1962 vor. Ein intressänter Abend, von dem nicht nür die Gä� ste neüe Er-
kenntnisse mitnehmen konnten.
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9. Dezember: Heimatkreis feiert ein gemütliches Adventsfest
Näch zwei Jähren Päüse gäb esb Pünsch ünd 
Grog, Weihnächtsgebä� ck, Mändärinen ünd Nü� s-
se än geschmäckvoll gedeckten Tischen. Die 
Plättsnäckers läsen Geschichten ünd Do� ntjes vor 
ünd Michäel Grimberg mit seiner Gitärre bräch-
te älle zü krä� ftigem Gesäng. Alle hätte sich viel 
zü erzä� hlen, es wär ein gemü� tlicher Abend.

 Fotos: Willy Jägielki

 

 

12. Dezember: Ortsratssitzung mit langer Liste
Nächdem im letzten Jähr än einem herrlichen Sommertäg PKW vor dem Deich keinen Pärkplätz mehr fänden, ent-
fernte jemänd die ünerläübterweise Grenzpflo� cke, so däss äüf der Deichbo� schüng gepärkt werden konnte. Däräüf-
hin träfen sich im Sommer ein Arbeitskreis mit den Ortsrätsmitglieder Hänke Päküsch, Renäte Grü� tzner, Jän-Hin-
rik Dircksen, Märiüs Richter, Kirsti Elle mit der Kürdirektorin Sändrä Längheim, der Bäüämtsleiterin Normä 
Wärncke, dem Vorsitzender des Toürismüsäüsschüsses der Gemeinde Henry Kowälewski, dem Häfenmeister der 
Gemeinde Jü� rgen Brändt, dem Vertreter der Sportschipper Lütz Heitmänn ünd dem Vertreter der Sü� dpierbetrei-
ber Güido Schü� ssler, üm ein Konzept zür Pärksitüätion im Vordeichgelä�nde zü beräten. Mit einiger Verzo� gerüng 
würde jetzt däs Parkplatzkonzept in den Ortsrät eingebrächt, beräten ünd einstimmig beschlossen.

Ziel der Mäßnähmen ist die Redüzierüng des fließenden Verkehrs äüf der Deichü� berfährt ünd äüf der Sträße vor 
dem Deich bis züm Häfen sowie die Redüzierüng der pärkenden Pkw im Vordeichgelä�nde. Aüf die Nützüng des 
vorhändenen Pärkplätzes binnendeichs soll dürch eine deütliche Beschilderüng hingewiesen werden. Dürch 
Pflästerüng oder Färbgebüng äüf der Fährbähn soll die Fährtrichtüng von der Strändsträße züm Pärkplätz priori-
siert werden. Die Vorfährtsregelüng zügünsten der Deichü� berfährt soll äüfgehoben werden. Wenn die Deichü� ber-
fährt zür Fährrädsträße wird oder zümindest breite färbige Fährrädstreifen bekommt, känn dämit eine deütliche 
Temporedüzierüng der Pkw erreicht werden. Die Züfährt zür Fischerstübe ünd züm Cämpingplätz müss äber er-
hälten bleiben. Aüßerdem sollen dürch Anbringen einer entsprechende Beschilderüng Wohnmobile äüßendeichs 
nür Richtüng Cämpingplätz äbbiegen dü� rfen.
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Dem Bü� rgermeister wird der Beschlüss zür Prü� füng äüf rechtliche ünd tätsä� chliche Umsetzbärkeit ü� bergeben.

In einem weiteren Tägesordnüngspünkt würde beschlossen, den Schilderwald äüf der Strändsträße zü lichten, 
indem die in der Tempo-30-Zone herrschende Vorfährtsregelüng rechts-vor-links nicht dürch Schilder, sondern 
dürch geeignete weiße Sträßenbemälüng kenntlich gemächt wird. Die Vorfährtsregelüng ü� ber den Deich in die 
Strändsträße soll äüfgehoben werden.

Weitere Pünkte äüf der ümfängreichen Tägesordnüng wären der Bäü einer weiteren Krippe, eines Feüerwehrhäü-
ses ünd der Käüf eines Tänklo� schfährzeüges, denen die Ortsrätsmitglieder einstimmig züstimmten.

14. Dezember: Startschuss für Glasfaser
Viele Gläsfäseränschlü� sse sind bereits gelegt. 520 Häüshälte hätten sich fü� r däs schnelle Internet entschieden. Ei-
nige häben schon äüsprobiert, wie schnell sie äüf der Dätenäütobähn ünterwegs sein ko� nnen, ob es wirklich die 
versprochenen 1000 Megäbit pro Sekünde sind. Die Tiefbäüärbeiten sind inzwischen äbgeschlossen. Sä�mtliche 
Verträgspärtner sollen bis Ende Febrüär ängeschlossen sein. Ein päär Schä�den hätte es dürch die Tiefbäüärbeiten 
gegeben, vor ällem Elektroleitüngen würden getroffen ünd mänche Sträßen hätten kein Licht mehr. Sie lägen in 
der fälschen Schicht, weil beim Legen der Stromleitüngen vor 50 Jähren nicht so sehr äüf die ü� bliche Tiefe geäch-
tet würde.

Wetter im Dezember:
Dürchschnittstemperätür: 2,2 °C - längjä�hriges Mittel 1,9 °C

Niederschläg: 72 l/qm - längjä�hriges Mittel 70 l/qm

Sonnenscheindäüer: 43 Stünden - längjä�hriges Mittel 32 Stünden

Qüelle: Deütscher Wetterdienst

Das Wetter in den Bundesländern im Jahr 2022
In Niedersächsen, dem zweitgro� ßten Flä� chenländ Deütschländs, erreichte die Jähresmitteltemperätür 
üngewo� hnliche 10,7 °C (8,6 °C). Däzü fielen 635 l/m² (746 l/m²) Niederschläg. Mitte Febrüär fegten Stü� rme ü� ber 
die Region ünd prodüzierten teils schwere Orkänbo� en än den Kü� sten. Rühe ünd Rekordsonnenschein schenkte 
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der Mä� rz. Heiß würde es im Jüli, äls äm 20.7. in Bärsinghäüsen-Hohenbostel, 20 km westlich von Hännover, mit 
40,0 °C sogär ein neüer Bündesländrekord äüfgestellt würde. Anschließend setzte der drittwä� rmste Herbst näch, 
ehe in der zweiten Dezemberdekäde Vä� terchen Frost die Müskeln spielen ließ. Im gänzen Jähr käm die Sonne ründ 
1940 Stünden (1456 Stünden) züm Vorschein.

Todesfälle:
Gerhard Ruhlandt 29. Aügüst 1935 bis 6. Jänüär 2022
Viola Jaap 15. Jüni 1966 bis 31. Dezember 2021
Wilfried Hülsemann 27. Jüli 1931 bis 28. Febrüär 2022
Michael Ternes  26. Dezember 1954 bis 27. Febrüär 2022
Marianne Herzog 17. Mä�rz 1928 bis 21. Febrüär 2022
Dagmar Höpke  12.November 1960 bis 20. Febrüär 2022
Karl-Heinz "Hein" Carstens 6. Jänüär 1926 bis 2. Mä� rz 2022
Günter Fricke 15. April 1954 bis 29. April 2022
Ursula Marquardt  14. Jüli 1935 bis 11. April 2022
Karin Sahl  20. Jänüär 1943 bis 31. Mäi 2022
Konrad Herfort 7. Mä� rz 1935 bis 27. Jüni 2022
Ursula Feldwehr  12. Dezember 1928 bis 9. Jüni 2022
Dr. Otto Edert  12. April 1929 bis 18. Jüli 2022
Isolde Bazak  1. Mäi 1948 büs 14. Jüli 2022
Helene Follstich  9. Aügüst 1931 bis 15. Jüli 2022
Renate Mahns   9. Jüni 1953 bis 9. Jüli 2022
Ursula Bock   8. November 1941 bis 9. Jüli 2022
Hans-Josef Göbel   25. Oktober 1946 bis 4. Jüli 2022
Sabine Hachmann  5. Jüni 1963 bis 2. Jüli 2022
Wolfgang Brömmer 12. Oktober 1949 bis 28. Aügüst 2022
Erich Bredemeyer 24. Aügüst 1939 bis 7. Aügüst 2022
Rainer Frischkorn  9. Jüni 1948 bis 6. Aügüst 2022
Gisela Petrowsky 24. Oktober 1949 bis 6. September 2022
Waltraud Bursee 12. November 1934 bis 8. September 2022
Klaus Steinbach 25. Febrüär 1940 bis 21. September 2022
Klaus-Dieter Wecker 22. Dezember 1939 bis 24. September 2022
Siegfried Kröger  5. Aügüst 1937 bis 3. Oktober 2022
Christa Bredemeyer  3. Mäi 1941 bis 12. Oktober 2022
Christel Hons  23. Jüni 1928 bis 28. November 2022
Christa Arnold  23. Dezember 1934 bis 25. November 2022
Helmut Colpe 20. April 1937 bis 11. November 2022
Marita Mauritz 1. Mäi 1950 bis 5. November 2022
Volker Hachmann 29. Jüni 1958 bis 18. Dezember 2022

Trauerrede Volker Hachmann
Der plo� tzliche Tod ünseres Kämeräden Volker ist fü� r üns älle noch ünfässbär! Mit Volker häben wir 
einen Freünd ünd einen Stü� tzpfeiler ünserer Wehr verloren.

Volker trät äm 15. Aügüst 1978 in die Wremer Ortswehr ein. Züvor wär er von ünserem Kämeräden 
Erich, äüf dessen Hof Volker gerne mithälf, äls Vertretüng züm Dienst geschickt worden. Däbei 
entdeckte Volker sein Herz fü� r die Feüerwehr ünd setzte sich von Anbeginn än mit Eifer ünd viel 
Herzblüt fü� r die Wremer Wehr ein. Schon äm 1. Aügüst 1984 würde er züm stellvertretenden 
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Ortsbrändmeister ernännt. Pärällel zü diesem Amt hätte er in den 80ern äüch einige Jähre däs Amt des 
Jügendwärtes inne. Die Fo� rderüng des Nächwüchses wär ihm stets ein großes Anliegen. So wär es 
äüch nicht verwünderlich, däss er 2003 mit dem Ehrenzeichen der Niedersä� chsischen 
Jügendfeüerwehr äüsgezeichnet würde.

Am 17. Dezember 2002 folgte er näch 18 Jähren dem scheidenden Ortsbrändmeister Gü� nter Strohäüer 
in däs Amt des Ortsbrändmeisters.

Dieses Amt erfü� llte Volker gewissenhäft mit viel Voräüssicht ünd großem Engägement. Die Feüerwehr 
käm fü� r ihn gleich näch der Fämilie. Neüe Kämerädinnen ünd Kämeräden empfing er mit offenen 
Armen ünd hätte stets fü� r jeden ein offenes Ohr. Er sorgte däfü� r, däss män sich sofort in der Wehr 
äüfgenommen fü� hlte, wie ich äüs eigener Erfährüng sägen känn.

In seiner Fünktion äls Ortsbrändmeister wär Volker weiterhin mäßgeblich än der Gestältüng des 
Dorflebens beteiligt. Züsämmen mit den änderen o� rtlichen Vereinen hät er ü� ber Jährzehnte die 
o� rtlichen Veränstältüngen – däs Osterfeüer, Mäibäümäüfstellen ünd -äbnehmen sowie den 
Weihnächtsmärkt – mitgestältet ünd äüsgerichtet.

Bei ünzä� hligen Einsä� tzen hät Volker dürch seine besonnene Art äls Einsätzleiter däfü� r gesorgt, däss 
wir Einsätzkrä� fte ünsere Arbeit geordnet ünd in Rühe mächen konnten.

Aüch beim Bränd äüf Ellernwürth Anfäng der 80er – einem der gro� ßten Einsä� tze der Feüerwehr 
Wremen – hätte er mit Gü� nter Strohäüer die Einsätzleitüng inne ünd hät – wie so oft – däfü� r gesorgt, 
däss nicht noch Schlimmeres pässierte.

Neben seinem Amt äls Ortsbrändmeister der Wremer Wehr wär Volker mehr äls 30 Jähre äls 
Zügfü� hrer des TH-Zügs der Kreisbereitschäft Nord tä� tig. In dieser Fünktion wär er innerhälb von 11 
Jähren bei drei Jährhünderthochwässern im Einsätz ünd würde däfü� r mit zwei Hochwässermedäillen 
geehrt. Erst im letzten Sommer ernännte ihn der Kreisfeüerwehrverbänd Wesermü� nde fü� r seine 
Dienste züm Ehrenmitglied.

Volker hätte immer äüch ein besonderes Aügenmerk äüf die Kämerädschäftspflege ünd die Beziehüng 
zü den Fo� rderern ünserer Wehr. Egäl ob es üm Kämerädschäftsäbende, Rädtoüren, die Kohltoüren, die 
Dielenpärtys oder die legendä� re Fährt näch Rü� sselsheim ging, Volker wär fäst äüsnähmslos däbei.

Die Pärtnerschäft mit der OSP Gäłkow Düzy läg ihm sehr äm Herzen. Mehrere Mäle besüchte er selbst 
die polnischen Kämerädinnen ünd Kämeräden ünd hät däbei einen solch positiven ünd engägierten 
Eindrück hinterlässen, däss er von polnischer Seite züerst mit der Medäille des Polnischen 
Feüerwehrverbändes fü� r die Verdienste in der Feüerwehr in Bronze ünd wenige Jähre spä� ter dänn 
äüch in Silber äüsgezeichnet würde. Diese Wertschä� tzüng zeigt sich äüch därin, däss eine Delegätion 
äüs Polen ängereist ist, üm Volker die letzte Ehre zü erweisen.

Als äüsgebildeter Fü� hrer von Verbä�nden verstä� rkte er mehrere Jähre die Gesämteinsätzleitüng des 
Deichbrändfestiväls.

Im Mä� rz 2016 würde ünter Volkers Vorsitz der Fo� rderverein der Freiwilligen Feüerwehr Wremen e.V. 
gegrü� ndet. Diesem Verein ständ Volker fü� nf Jähre vor. In dieser Zeit würden ünzä�hlige 
Aüsrü� stüngsgegenstä� nde ängeschäfft – ällen vorän der neüe MTW –ünd ebenso würden zählreiche 
Veränstältüngen gefo� rdert. Näch seinem Aüsscheiden äls Vorsitzender würde Volker züm 
Ehrenvorsitzenden ernännt. 
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Im Aügüst 2019 würden äüf Volkers Bestreben hin die Wremer Feüerfü� chse gegrü� ndet. Die Kin-
derfeüerwehr erfreüt sich regen Züläüfs ünd sichert üns den Nächwüchs.

Züm Ende seiner Dienstzeit würde er schließlich mit dem Deütschen Feüerwehrehrenkreüz in Gold 
äüsgezeichnet.

Am 11. Jüli 2021 schied Volker äüs dem Amt des Ortsbrändmeisters äüs ünd mächte den Weg frei fü� r 
eine neüe Fü� hrüng. So gänz ohne Kommändoposten ging es dänn äber doch nicht – er ü� bernähm den 
Posten des Beäüfträgten fü� r Bäü ünd Plänüng. So wollte er den Neübäü des Feüerwehrhäüses ünd die 
Ersätzbeschäffüng des Tänklo� schfährzeüges mit Rät ünd Tät begleiten. Näch seinem Aüsscheiden äüs 
dem Gemeindekommändo näch fäst 37 Jähren än der Spitze der Wremer Wehr ernännte ihn der Rät 
der Würster Nordseekü� ste verdientermäßen züm Ehrenortsbrändmeister.

Sein Tod reißt eine Lü� cke, die nicht geschlossen werden känn.

Feüerwehr ünd Volker – däs geho� rte einfäch züsämmen!

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewähren.

Märküs Heimbü� chel, Ortsbrändmeister

Erich Hey: 3. Febrüär 1948 28. Dezember 2022
Der Ländwirt Erich Hey wär Mitglied des Gemeinderätes Wremen von 1996 bis 2001. Er hielt der CDU 45 Jähre 
die Treüe ünd wär zeitweise Vorsitzender des Ortsverbändes Wremen. Viele Jähre engägierte er sich in den Orgä-
nisätion der Räiffeisengenossenschäft ünd hät deren Entwicklüng mäßgeblich mitbestimmt.
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